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28. Jahrgang. 


— —— K— 


Die 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

London, 8. Auguſt. (W. T.) Das Oberhaus 
nahm in erſter Leſung die Bill betreffend die Geſund⸗ 
heitsordnung Londons au. 


Das Unterhaus genehmigte in dritter Leſung 


die Bill zum Schutze junger Mädchen und Frauen. 
London, 8. Auguſt. (W. T.) Die „Morning 

Poſt“ erfährt, daß die meneften Depeſchen des 

ruſſiſchen Miniſters Giers höchſt verſöhnlich lauten. 


Sie eröffnen die Ausſicht auf eine möglicherweiſe 
nur Bremen. 


unverzügliche Löſung der afghaniſchen Wie 
die „Daily News“ erfährt, iſt der 
über ein Schiedsgericht bezüglich des Zwiſchenfalls 
von Pendſchdeh ſeit dem Amtsantritt des Tory⸗ 
cabinets nicht fortgeſetzt worden. Im Auswärtigen 


rage. 


Amte werde dieſe Angelegenheit als durch die 
ſchweigende Haltung der beiden Regierungen als 
f beträgt 30 Mk. 


fallen gelaſſen betrachtet. 


e Marſeille, 8. Auguſt. (W. T.) In den letzten 
24 Stunden ſind hierſelbſt 26 Cholera⸗Todesfälle 
das Getreide in die deutſchen Mühlen, die gar nicht 
anders können, als eine ſolche Laſt, welche ihren 
ganzen Productionsgewinn um das Vielfache über⸗verſah.“ Die „Voſſ. Z.“ behauptet dem gegenüber, 
daß daran kein wahres Wort ſei. Der letzte Nach⸗ 
weis über die Bewegungen der deutſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe auf den auswärtigen Stationen befindet ſich 


vorgekommen. 


Petersburg, 8. Auguſt. (W. T.) Das „Jour⸗ 
nal de St. Petersbourg“ ſchreibt: Die „Wiener 
Abendpoſt hat vollkommen recht, wenn fie die Regel⸗ 
mäßigkeit und gegenwärtige Wiederkehr der Begeg⸗ 
nungen des deutſchen und des öſterreichiſchen Kaiſers 
(theuerung durch die Getreidezölle ableugnen. 


nicht nur als einen Beweis für die innigen Bezie⸗ 
hungen beider Kaiſerreiche zu einander, ſondern auch 
als ein Anzeichen der Bürgf 

Frieden feiert. 


Die Kaiſerzuſammenkunft in Gaſtein. 
Aus Gaſtein wird telegraphiſch gemeldet: 
Gaſtein, 7. Auguſt. Die öſterreichiſchen Ma⸗ 

jeſtäten kehrten wenige Minuten vor 5 Uhr von der 
Hoftafel bei Kaiſer Wilhelm zurück, Kaiſer Franz 
a die Kaiſerin führend. Hofmarſchall Graf 


erponcher begleitete dieſelben bis an den Fuß der 
von der Badeſchloß⸗Terraſſe herabführenden Treppe. 
Bald darauf kam Kaiſer Wilhelm in öſterreichiſcher 
0 0 von der geſammten Suite, die 


Uniform, 


Treppe herab, ſchritt über den Straubinger Platz 


und begab ſich in die Appartements der öſterreichi⸗ 


ajeſtäten im Hotel Straubinger. Nach 
kam Kaiſer Wilhelm, die 


ſchen 


wenigen Minuten 


Kaiſerin Eliſabeth am Arme führend, die Treppe 


des Hotels herunter, hinter ihnen Kaiſer Franz 
ale! in. öſterreichiſcher Generals⸗Uniform. 
aiſer Wilhelm geleitete die Kaiſerin bis an den 


nt 


Beide Kaiſer umarmten und küßten 
während di lk 


oſtkutſche. 
mal her 


pHhrachter Kaiſerin küßte Kaiſer Wilhel 
Abſchiede die Hand und als der Wagen ſich lan 


der Wagen den Blicken des Kaiſers entſchwunden 
war, kehrte Se. Majeſtät ins Badeſchloß zurück. 


Den Herren des öſterreichiſchen Gefolges ſind 
von Kaiſer Wilhelm Auszeichnungen verliehen 
worden, die dieſelben bereits zu dem heutigen Diner 


angelegt hatten. 5 
Bad Gaſtein, 7 Auguſt. Der Kaiſer und die 


Kaiſerin von Oeſterreich verließen das Hotel 
Straubinger heute Morgen bereits um 7 Uhr, um 
ſich nach der Kirche zu begeben. Sodann machte 
die Kaiſerin einen Spaziergang, während der Kaiſer, 
von dem Landeshauptmann Grafen Chorinsky und 
den Mitglievern des Landesausſchuſſes geführt, den 
Hebeſtollen beſichtigte, durch welchen das Waſſer aus 


den Gaſteiner Quellen in das in die einzelnen 
Häuſer führende Röhrennetz gepumpt wird. 


Nachdem geſtern Kaiſer Wilhelm etwa eine 
halbe Stunde bei den öſterreichiſchen Majeſtäten 
ſich die Kaiſerin 


verweilt hatte, verabſchiedele 
Eliſabeth, um einen Spaziergang in das nach 
Böckſtein führende Thal zu machen. Beid 
verblieben dann noch eine Viertelſtunde allein. 


Politiſche Meberſicht. 
Danzig, 8. Auguſt. 


In Wien hält man an Kremſier als dem Ort 
der Begegnung des Kaiſers Franz Joſeph mit dem 
ruſſiſchen Kaiſer feſt. Wie man Berliner Blättern 


aus Wien meldet, wird die 
leicht ſchon am 20. Auguſt 
gegnung werden anwohnen Kalnokh, Giers, Taaffe 
Und vielleicht Tisza. Großartige Empfangsvorbe⸗ 


| viel⸗ 


reitungen ſind im Gange. Als Ehrenwache wird 


ein ganzes Infanterie⸗Regiment nach Kremſier be⸗ 
ordert werden. 


Daß die Begegnung Franz Joſephs mit dem 
deutſchen Kaiſer in Gaſtein überall in ganz Oeſter⸗ 
reich mit größter Sympathie begrüßt worden iſt, 
. die geſammte 
ungariſche Preſſe begrüßt die Gaſteiner Entrevue 
auf das wärmſte, verhält ſich aber, einem Tele⸗ 


haben wir ſchon erwähnt. Auch 


ramme der „F. 3.“ zufolge, der bevorſtehenden 
egegnung mit dem Zaren gegenüber äußerſt 
reſervirt und kühl. 
vergeſſen, was ihnen die 


gehan haben uſſen vor 36 Jahren 


immer an die angebliche Zahlung der deutſchen Ge⸗ 
treidezölle durch das Ausland glauben oder zu 
glauben vorgeben, daß gerade das amtliche Material 
über Getreidepreiſe ihre Behauptung Lügen ſtraft. 
Von einer größeren 


Ergebniſſe dieſer Ermittelungen werdem vom 


In dem neueſten He 


Monaten Getreide 15 
eine rückläufige Preis 


notirt. Unter dieſen befindet ſich ein einziger Platz, 


Danzig, der den Preis für zollfreie oder Burchfuhr⸗ 
Waare »otirt, und gerade dieſer Preis, obwohl für“ 


„Danziger Zeitung 
und bei allen Kaſerl Poſtanſtalten N 
oder deren Kaum 20 9. — Die „ 


von 177,49 


chriftwechſel 


chaft für den allgemeinen ; 
bat, wie telegraphiſch gemeldet, ihr Ende erreicht. 
Die Verhandlungen ſind bei geſchloſſenen Thüren 
geführt worden, und die Preſſe kann ſich nur an 
5 fich auf ber 12 hnlich 510 0 
ſich auf der Conferenz vornehmlich um die Frage 
der Vorbildung der Geiſtlichkeit gehandelt habe. 
Dieſe Combination hat viel für ſich. 1 15 b 

oſe⸗ 
ner Erzſtuhles gelöſt iſt, giebt es kein Gebiet der 
N D er N 9 des Mai gefaßt 
darf, als die Vorbildungsfrage. Sie iſt in dieſem 


Wagenſchlag der bereit ſtehenden engen | 
| ich ſicht 


Fun 
2 gſam 
in Bewegung ſetzte, reichte ihm die Kaiſerin noch⸗ 
mals die Hand, die der Kaiſer abermals küßte. Als 


e Kaiſer 


tattfinden. Der Be: | 


Die Ungarn können eben nicht 


1 ahl deutſcher Handels⸗Corpo⸗ 
rationen werden allmongtlich Durchſchnittspreiſe 
für dir wichtigſten Getreidearten ermittelt und die 


Sonnab 


Br Ze 


lich 2 Mal mit Aus nah 


erſcheint ti 
es In⸗ und Auslandes angenommen. — 


eine ziemlich hochſtehende Qualität berechnet, fteht 
weit unter allen ſonſtigen Preiſen. 


liche lätze außer Danzig ergiebt 


Weltmarkte Danzigs war alſo 


Roggen. 


Wiederum iſt der Bremer Preis 
weitaus der niedrigſte. Der Durchſchnitt für alle 
anderen Plätze ergiebt einen Roggenpreis von 
151,65 Mk. pro Tonne, während der Bremer Preis 


mit 120 Mk. angegeben iſt. Auf dem zollfreien 


Weltmarkte Bremens war alſo Roggen um } 
wird jetzt verſchiedentlich behauptet, „ein ernſthaftes 


31,65 Mk. 1 als im a eren der Zoll 
ie Vertheuerung 


ſteigt, auf den Mehlpreis abzuwälzen. Das lehrt 
uns die amtliche Statiſtik, aber im Reichstage finden 


ſich noch immer Männer, die kühnlich jede Ver⸗ 1 
in Nr. 


Die Fuldaer Biſchof⸗Conferenz 


Man behauptet, daß es 


Biſchofsfrage bis auf die Beſetzung des 
Maigeſetzgebung, das dringender der Negelung be⸗ 
Moment beſonders actuell geworden durch den viel⸗ 


beſprochenen Paderborner Zwiſchenfall. Man glaubt, 
ſchreibt uns unſer Berliner ⸗Correſpondent, ſeit 


Langem, daß nicht wenig preußiſche Biſchöfe bereit 


ſeien, dem Papſte eine entgenkommendere 1 5 
tung in dieſer Frage zu empfehlen, weil ſie 
nachdem der Culturkampf in das Stadium di 
„Verſumpfung“ gelangt iſt, und Kampfesluſt ſich 
eigentlich nur noch bei der „Germania“ un 
ihr geſinnungsverwandten Preſſe regt, zu d 
ſicht gekommen find, daß die maigeſetzl 


Von Zeit zu Zeit, ſo auch neuerdings, tauchen 
in den verſchiedenen Blättern des Auslandes 


4 ee daß Für B de lee 
FR gehend, daß Fürſt Bismar em früheren Khedive 
Es iſt recht ſchlimm für diejenigen, welche noch Ismail Paſcha ſehr freundlich geſinnt und für deſſen 
Wiedereinſetzung gewonnen ſei. Dazu ſchreibt unſer 
| Von unterrichteter Seite wird 
uns mitgetheilt, daß von allen dieſen Meldungen, 
die offenbar auf dieſelbe Quelle, nämlich auf die 
nächſte Umgebung des Exkhedive, bezu. auf dieſen 


= Correſpondent: 


ſelbſt zurückzuführen ſind, kein wahres Wort ſei. 


Fürſt Bismarck hat dieſer Perſonenfrage überhaupt 
Statiſtiſchen Amt ſte der delete und publicirt. noch nicht ſeine Aufmierkſarikeit geichenkt und ol 
i n Hefte der Reichsſtatiſtik liegen nun 
die Durchſchnittspreiſe für Monat Juni d. J. 
nn 1171 len ai 0 bebt ite den den 
oll unwiderleglich erkennen, obwohl in den letzten 
dem Weltmarkt 1 i daran zu nehmen haben. 
ewegung verfolgt hat. Bei 
Weizen find die Preiſe von 15 wichtigen Plätzen 


keineswegs geneigt jein, ſich in dieſelle zu miſchen. 


Er iſt vielmehr der Anſicht, daß nur der Sultan, 
die engliſche Regierung und die ägyptiſche 


Bevölkerung ſelbſt ein unmittelberes Intereſſe 


Seit Jahr und Tag finden in Konſtantinopel 


Verhandlungen Statt wegen des Abſhluſſes eines 
dentſch⸗türkiſchen Tarifvertrages und wiederholt hieß 
v. Radowitz begeben. 


es, daß dieſelben zu einem erwünſcten Ergebniß 
geführt hätten, ohne daß ſich dieſe Nechricht bisher 


end, 8. 


me von Sonntag Abend und Montag früh. — an l 
Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Poſt bezogen In } 
Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Für ſämmt⸗ 
P ſich aus 
den Notirungen ein Durchſchnittspreis für Weizen Abſch 
Mk. pro Tonne, während der Danziger 
Preis nur 141,19 Mk. beträgt. Auf dem zollfreien 
Weizen um 
36,30 Mk. billiger als im Zollgebiet; der Zoll 
beträgt 30 Mk. Ganz ähnlich liegt die S 
Bei dieſer Frucht ſind Preiſe von 
17 Plätzen notirt, darunter als zollfreier Markt | 
meldete Ankunft der Kreuzerfregatte „Bismarck“, 
Commandant Capt. z. S. Karcher, in Capſtadt hat 
wieder zu einer Reihe von Combinationen über das 
deutſche vſtafrikaniſche Geſchwader Anlaß gegeben. 
Bekanntlich befindet ſich an Bord des „Bismarck“ 


der Geſchwader⸗Chef Contre⸗Admiral Knorr und es 
wenig 


ache bei 


erechnet ſich für 
Weizen auf ca. 18 Proc., für Roggen auf 25 Proc. 
vom Werthe. Und mit dieſer Verkheuerung wandert f reich 
werden können, die ihn zum Chef des loſtafrikani⸗ 


n) Geſchwaders ernannte und mit Inſtrutionen 
d Sa Abgeordneten Stolle, der fein Programm ent⸗ 


it, 
er 


der 


entgegengenommen hat. 
zunehmen, daß man jetzt über die Verhältniſſe in 
Zanzibar beſſer informirt iſt als vor drei Monaten. 
b Auch über die „Expeditionen“ der oſtafrikaniſchen; 
SGeſellſchaft, ſchreibt das genannte Blatt weiter, 
kleine Touren, welche mit verhältnißmäßig geringen 


Ueber 


Die 


5M— 


beftätigt hat. Nunmehr verlautet endlich, daß eine 
Einigung zwiſchen dem deutſchen Vertreter und den 
türkiſchen Unterhändlern erzielt ſei und daß der 
luß des Vertrages bevorſtehe. ber d 
Einzelheiten deſſelben iſt in Berlin noch Nichts in 
Erfahrung zu bringen. Doch heißt es, daß die 
Sn in einigen wichtigen Punkten werthvolle 
ugeſtändniſſe gemacht habe. 


Zanzibar⸗Expeditionen. 
Die in der vorigen Woche telegraphiſch ge⸗ 


Vorgehen Deutſchlands gegen Zanzibar wäre ſchon 
erfolgt, wenn Contre⸗Admiral Knorr jo raſch, als 
es erwünſcht war, von der Depeſche hätte erreicht 


9 des „Marine⸗Verordnungsblattes“ vom 
16. Mai; die folgende Nummer 10 vom 31. Mai 


iſt die erſte mit lückenhaften Meldungen über die 


Fahrten unſerer Schiffe in fremden Meeren. Abge⸗ 
ſehen von den damals in die Oeffentlichkeit ge⸗ 
langten Mittheilungen über die beabſichtigte Bildung 


eines Geſchwaders zum Zwecke einer Demonſtration 


gegen Zanzibar kann nach einem Vergleiche der 
beiden obenerwähnten Nummern des 
Verordnungsblattes“ wohl als thatſächlich ange⸗ 


nommen werden, daß entſcheidende Beſchlüſſe be⸗ 


züglich des Geſchwaders in der zweiten Hälfte 
ſind. Davon konnte man, 
ſoweit als nöthig, 
der Capſtadt Mittheilung machen und es ſpricht 
jede Wahrſcheinlichkeit dafür, daß dies geſchehen iſt, 
und daß er auf Grund beſtimmter Inſtructionen 


Ende Mai oder Anfang Juni nach Zanzibar ge⸗ 


gangen iſt, nachdem die Kreuzerfregatte „Oneijenau”, 
we 
am 27. Januar d. J. 


oder in der von Zanzibar gewei 
e 
Venn dieſe Annahme richtig iſt, jo fragt es ſich in 


erſter Linie, ob die ganze Idee einer Flottendemon⸗ 
ſtration gegen Zanzibar, wenn fie überhaupt be⸗ 
ſtanden hat, aufgegeben oder wenigſtens jo lange 
vertagt iſt, bis man im Auswärkigen Amt die 

mündlichen Erklärungen vom General⸗Conſul Rohlfs 
Es iſt wohl geſtattet, an⸗ 5 e 
mit dem erfahrenſten der oſtafrikaniſchen Reiſenden, 
Dr. Fiſcher, beſprochen, als ſich derſelbe auf Profeſſor 
Baſtians Anfrage bereit erklärt hatte, die Expedition zu 


Mitteln leicht zu machen ſind, wird die Reichs⸗ 
die von deut 
delswege entdecken. 


regierung wird ſicher alle berechtigten deutſchen 
Intereſſen in Erwägung ziehen und nicht die in 


dreißigjähriger Arbeit errungenen für etwas Zu⸗ 


kunftsmuſik auf's Spiel ſetzen. 


„„Geſtern begab ſich eine Deputation der engliſch⸗ 
jüdiſchen Aſſociation zu Lord Salisbury, um ein 
Einſchreiten Englands allein oder in Gemeinſchaft 
mit anderen Signatarmächten des Berliner Ver⸗ 
trages bezüglich der Lage der Juden in Rumänien 
zu erbitten. Lord Salisbury erwiderte, die Regie⸗ 


rung könne als Mitunterzeichner des Berliner Ver⸗ 


funden habe. Die Angelegenheit ſei ſehr delikat zu 


behandeln; die Regierung werde jedoch 100 An | 
age der 


lichſtes thun, um eine Beſſerung in der 
Juden herbeizuführen. 


Canadiſche Telegramme berichten von großer 


Unterſchriften zu Petitionen an den General⸗ 
Gouverneur behufs Umwandlung des gegen den ehema⸗ 


ligenRebellenführer Louis Riel gefällten Todesurtheils 
ſammeln. Riel hat an den amerikaniſchen Conſul 
in Winnipeg einen Brief gerichtet, worin er um die 
Niederſetzun 


einer internationalen Commiſſion zur 

Prüfung ſeines Geiſteszuſtandes erſucht. Er ſagt, 

er ſei bereit, 10 ſterben. Er gedenkt zum Beſten ſeiner 

chender ein Werk über die canadiſche Rebellion zu 
reiben. 


Den tſchlaud 
Berlin, 7. Auguſt. Der Staatsſecretär im 
Auswärtigen Amte, Graf Hatzfeld, folgte geſtern 
Nachmittags einer Einladung des großbritanniſchen 
Geſchäftsträgers Mr. Scott zum Diner. Der letztere 
bewohnt gegenwärtig ſeine Villa bei Potsdam. — 
Der preußiſche Geſandte bei der Curie, Herr 


v. Schlözer, beabſichtigt ſich zunächſt zum Beſuche 


ſeiner Verwandten nach Lübeck zu begeben. Von 
dort wird er vorausſichtlich, wie dies regelmäßig 
während ſeines Sommerurlaubs zu geſchehen pflegt, 


zum Fürſten Bismarck nach Varzin bezw. Friedrichs⸗ 


ruhe reiſen. Dorthin werden ſich auch im Laufe 


dieſes Monats die anderen deutſchen Vertreter im x 
im Tranſitverkehr dem Ermeſſen der jeweilig be⸗ 
theiligten Verwaltungen überlaſſen bleiben ſoll, 
ö neuerlich vorgelegt werden. Ferner wird eine neuer⸗ 
liche Herabſetzung aller Taxen, ſowie die Zulaſſung 


Auslande, die augenblicklich in Deutſchland weilen, 
die Botſchafter Graf Münſter, v. Keudell und 


L. Berlin, 7. Auguſt. Wer der Politik, welche 


; Inſerate koſten für die Petitzeile 


Ueber die g 
Das hat in dieſen Tagen Cardinal Me 
erfahren müſſen. Wer derſelben Politik mit Auf⸗ 


man ſchon mitten in 
| tagswahlen. Am 4. d. M. kam der Reichstagsabg. 
Liebknecht nach Neudörfel bei Zwickau und empfahl 


der Wah 


„Marine⸗ 


Contreadmiral Knorr in 


lche den kaiſerlichen General⸗Conſul G. Rohlfs 
dorthin gebracht hatte, am 
1. April von Zanzibar die Reiſe nach Auſtralien 
augetesten hatte. Es ſei hiernach ganz ausgemacht, 
1 Safe Kreuzerfregatte „Bismarck“ faſt zwei Monate a 


Capſtadt zurückgekehrt iſt. 


Thätigkeit unter den franzöſiſchen Canadiern, welche | „Nicht gleich günſtig 


Ztg.“ 


Abend⸗Ausgabe. 


1885. 


am getreueften von der „Nordd. Allg. Ztg.“ ver 


treten wird, nachhaltigen Widerſtand leiſtet, der 
erlebt es noch einmal, von 


der „N. A. 3.“ gelobt, 
als ein ehrenwerther Charakter anerkannt zu werden. 
Melchers 


opferung ſeiner ſelbſt die größten Dienſte leiſtet, 


erfährt ſolche lch an eine Anerkennung niemals. 
Wenn er ſchließli { 

doch nicht weiter mitgehen kann, jo wird er ſogar 
mit großer Nichtachtung behandelt. Herr v. Bennigſen 
hat dies ſchon wiederholt erfahren müſſen. Und 
Herrn Mosle 


an einen Punkt kommt, wo er 


hat, als er ſich geopfert hatte und 
keine erfolgreichen Dienſte mehr von ihm zu er⸗ 
warten waren, die „N. A. 3.” niemals eine Thräne 
nachgeweint. ICH 

Die Führer der Socialdemokratie lieben ſehr 
die aus der Abeiterſchaft jelbit hervorge⸗ 
n Königreich Sachſen iſt 


gangene Initiative. \ 
er Agitation für die Lands 


mit großer Wärme die Candidatur des Reichstags⸗ 
wickelte. Darauf wurde von dem Bureau der Ver⸗ 


ſammlung mitgetheilt, ein Theil der Arbeiterſchaft 


habe bereits einen Candidaten in Herrn Carl Ebert⸗ 
Zwickau proclamirt. Von dieſem, der in der Ver⸗ 
ſammlung anweſend war, wurde die Aufgabe ſeiner 
Candidatur gefordert, und als er dieſem Anſinnen 
nicht 900 wurde ein Antrag auf Proclamirung 
Stolles geſtellt und angenommen. 


ziehen. 


übernehmen, und bei Herrn Bankier Junckers Herüher⸗ 
kunft nach Berlin wurde dann der Contract zum Ab⸗ 
ſchluß gebracht. Durch die jetzigen Nachrichten beſtätigt 


5 ND, ſich die Richtigkeit igen Vermuthungen und 
regierung jetzt zuverläſſige Mittheilungen erhalten. ſte ai dean in nm 
ſchen Kaufhäuſern mit großen 
Mitteln ausgeſtatteten Karawanenzüge ins Innere 
wird nie geſprochen; ſie wollen allerdings keine 
Landerwerbungen machen, ſondern nur neue Han⸗ 
Man mag aber das Eine oder 
das Andere für erſprießlicher halten, die Reichs⸗ 


ſteht ein günſtiger Ausgang in Erwartung. 
Nach einem dem Contracte eingefügten Paſſus 
ſteht Dr. Fiſcher, ſobald feine Miſſion erfüllt iſt, 
zur Verfügung der Afrikaniſchen Geſellſchaft, 
um in deren Dienſte ſeine afrikaniſchen Forſchungen 
fortzuſetzen, und dies wird in noch ausgedehnterem 
Maße geſchehen können, wenn ein allgemeineres 
Intereſſe des Publikums erweckt werden ſollte durch 
den von Gotha ausgehenden Aufruf oder das von 
München angeregte ec der geographi⸗ 
ſchen Geſellſchaften Deutſchlands. 

* Die „Nordd. Allg. Ztg.“ verſtümmelte 
jüngft den Bericht der Hirſchberger Handels⸗ 


kammer zu Gunſten der neuen Zollpolitik. Bei 


Helfe d a der ertappt, macht ſie nun den 
Verſuch, ſich mit der „Schleſ. Ztg.“ zu decken, der 
ſie jenes Referat entnommen haben will. Die 
„Norddeutſche“, ein Opfer fremder Unterlaſſungs⸗ 
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trages dieſe Frage nicht unberüdfichtigt laſſen; er fünde! Iſt fie aber wirklich von der „Authenticität 
bedauere, daß die Juden in Rumänien unter einem 
eingewurzelten Vorurtheil des Volkes zu leiden 
hätten, das in der Geſetzgebung ſeinen Ausdruck ge⸗ 


des in der „Schleſ. Ztg.“ enthaltenen Referats ver⸗ 
führt worden? Kaum A wenn man bedenkt: 

1) Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt ſonſt fremde 
Preßſtimmen mit Quellenangabe unter der 
Rubrik „Journal⸗Revue.“ 2) Die „Nordd. Allg. 
Ztg.“ enthält in ihrem als ſelbſtſtändigen Artikel 
hingeſtellten Bericht nicht den von der „Sl een 
gebrachten Paſſus über die Klagen der vielen 
Etabliſſements der Leineninduſtrie, welcher lautet: 
lauten die Berichte 
anderer Firmen. 3) Die „Nordd. Allg. 
erwähnt mit keinem Wort den von 
der „Schleſ. Ztg.“ gebrachten und gerade für 
Schleſien ſehr bemerkenswerthen Bericht über den 
Niedergang 


ein einzelnes Etabliſſement. 0 BE 
Hieraus geht zur Evidenz hervor, daß die 
„Nordd. Allg. Ztg.“, mag ſie nun das Referat der 


„Schleſ. Ztg.“ oder das Original des Hirſchberger 
h Handelskammerberichts benutzt haben, jedenfalls 


das ihr vorliegende Material in bewußt ten⸗ 
denziöſer Weiſe verwerthet hat. Man ſieht alſo, 


wie das Mittel des Verſchweigens unliebſamer 


Thatſachen und des einſeitigen e 
günſtiger Umſtände von den Officiöſen für recht 
befunden wird, wenn es nur zum Zweck führt, Pro⸗ 
paganda für die neue Zollpolitik zu machen. 

* [Die Telegraphen⸗Conferenz.] Außer den 
bereits gemeldeten Anträgen, welche die öſter⸗ 
reichiſche Regierung auf der Telegraphen⸗Conferenz 


in Berlin ſtellen wird, ſoll, dem ie zufolge, 
von den öſterreichiſch⸗ungariſchen 
der bereits bei der Petersburger Verſammlung eins 


elegirten 


gebrachte Antrag, daß die Feſtſtellung der Taxen 


der Spitzeninduſtrie und die 
Schädlichkeit der Staatsunterſtützung an 


Ben rovenienzen 


von Antw t⸗Telegrammen, die bisher nicht über 
30 Worte betragen durften, in unbeſchränkter 
Wortanzahl beantragt werden. Weiter liegen 
Anträge vor auf Errichtung eines inter⸗ 
nationalen Abrechnungs⸗Zureaus in Bern, auf 
Vereinfachung der Berichtigungs⸗ Telegramme, 
auf Reducirung der Wortlänge auf zehn Schrift⸗ 
zeichen und ſchließlich gegen den Mißbrauch der 
Wortzuſammenziehung. Nach der Conferenz werden 
ſich die einzelnen Staaten noch zu Special⸗Con⸗ 
erenzen zuſammenfinden; namentlich werden die 
Vertreter Deutſchlands und Oeſterreich⸗Angarns 
über die Herabſetzung der Tarife im gemeinſchaft⸗ 
lichen Verkehr berathen. 

An den Algen d werden mehr als 
120 Herren theilnehmen. Die Eröffnung des Con⸗ 
greſſes am Montag wird dem Staatsſecretär 
Dr. v. Stephan zufallen. Daß Profeſſor Dr. Hel m⸗ 
holtz und Dr. Werner Siemens am Congreß, 
bezw. an den bei demſelben ſtattfindenden tech⸗ 
niſchen Arbeiten theilnehmen, wird bei der hohen 
Bedeutung der beiden Gelehrten als ſelbſtver⸗ 
ſtändlich betrachtet. 

Flensburg, 6. Auguſt. Geſtern machte der für 
den Sultan von Zanzibar auf hieſiger Werft 

neu erbaute Handelsdampfer „Kilwa“, welcher zu⸗ 
nächſt noch unter deutſcher Flagge fährt, ſeine 
Probefahrt. Das für gleiche Rechnung hier beſtellte 
Stel gelen iſt dieſer Tage auch bereits vom 
Stapel gelaufen. 

England. 


ac, London, 6. Auguſt. Der Marquis 
v. Salisbury empfing a im Auswärtigen 
Amt eine Deputation von Mitgliedern des nationalen 
Arbeitervereins für die Abſchaffung der fremden 
Zuckerprämien, welche unter Führung des Lord⸗ 
mayors und begleitet von einer großen Anzahl von 
Parlamentsmitgliedern beider Parteien erſchien, um 
der Regierung vorzuſtellen, welche Nachtheile die 
fremden Zuckerprämien der engliſchen Zuckerinduſtrie 
zufügen, und um Abhilfe des Uebels durch Auf⸗ 
erlegung eines Retorſionszolles auf ausländiſchen 
Zucker zu bitten. Der Premierminiſter erwiderte, er 
verkenne nicht die Nachtheile, die der britiſchen 
Induſtrie durch die Erzeugung einer künſtlichen Con⸗ 
currenz erwachſen. Das Auswärtige Amt könne indeß 
nicht Unterhandlungen mit fremden Mächten über 
den Gegenſtand anknüpfen, ſo lange die Regierung 
nicht von den Wählergemeinden ermächtigt worden 
ſei, den Mächten zu ſagen, daß falls das Prämien⸗ 
ſyſtem nicht abgeſchafft werde, engliſcherſeits ein 
Schutzzoll eingeführt werden würde, um der Wir⸗ 
kung der Prämien auf den engliſchen Märkten ent⸗ 
gegenzuarbeiten. Lord Salisbury bemerkte ferner, 
er ſei weit davon entfernt, etwas zu befürworten, 
was ſich der Rückkehr zum Schutzzolle nähere, aber 
Befreiung von ſelbſt auferlegten Feſſeln beſonderer 
Theorien ſei nothwendig, wolle man mit der Welt 
verfahren wie ſie ſei und mit fremden Staats⸗ 
männern der Jetztzeit, die von ganz anderen Prin⸗ 
zipien als den engliſchen beſeelt ſeien. 
L Italien. 
Mailand, 7. Auguſt. Die Einnahmen des 
italieniſchen Mittelmeer⸗Eiſenbahnnetzes 
betragen nach proviſoriſcher Aufſtellung während 
der dritten Decade (21.—31. Juli) 3 943 871,23 Francs 
und zuzüglich der erſten beiden Decaden total für 
Juli 10 377670 Francs. Für dieſe proviſoriſche 
Einnahme⸗Feſtſtellung gelten die nämlichen Be⸗ 
merkungen wie bei 78 voraufgehenden Publikation. 
Türkei. 

Konſtautinopel, 7. Auguſt. Die gegenüber de 
son aus den framgöfticen Mittelme 
fen angeordnete 10tägige Quarantäne iſt 
chließlich in den Lazarethen zu Calremore bei 
Smyrna, zu Beiruth und Tripulis abzuhalten. 
Dabei wird die in ausländiſchen Häfen abſolvirte 
Quarantänezeit in Anrechnung gebracht. (W. T.) 

Sutamore, 5. Auguſt. Die Miriditen unter⸗ 
nehmen häufige Einfälle in die Ebene der Zadrima, 
wo ſie plündern und Vieh hinwegtreiben. Es fand 
nun jüngſt ein Zuſammenſtoß zwiſchen Miriditen 
und Zadrimeſen ſtatt, wobei die Erſteren zwei, die 
Letzteren acht Todte hatten. Die Letzteren erſchie⸗ 
nen in Maſſe in Scutari und verlangten Schutz 
gegen die Miriditen, widrigenfalls fie auswandern 
würden. 


Amerika. 


* Richter Lyuch in Texas.] Unter den Ver⸗ 
brechern in Texas iſt in letzter Zeit nicht unerheblich 
aufgeräumt worden. Doch geſchah es nicht auf ge⸗ 
ſetzlichem Wege durch den Arm der Gerechtigkeit, 
ſondern in ſummariſcher Weiſe durch den „Richter 
Lynch“. Seit dem 1. Januar 1885 bis Ende Juni 
ſind in Texas der Lynchjuſtiz 99 Verbrecher zum 
Opfer gefallen. Unter denſelben befanden ſich 
58 Weiße und 41 Farbige und unter den Letzteren 
3 Weiber. Von den 99 Opfern der Volksrache 
hatten 44 Mord begangen, 31 waren des Pferde⸗ 
und Viehdiebſtahls ſchuldig, 14 der Nothzucht und 
3 der Brandſtiftung; die Verbrechen der 7 Uebrigen 
ſind nicht bekannt geworden. 

„Dazu ſchreibt die „Freie Preſſe für Texas“: 
Wie ſehr das Vertrauen auf die Ausübung der 
Gerechtigkeit im Volke abnimmt, beweiſt die Zu⸗ 
nahme des Lynchverfahrens. Dieſelbe iſt außer⸗ 
ordentlich groß, denn während im Jahre 1883 etwas 
mehr als 100 Perſonen gelyncht wurden, erheiſchte 
die Volksjuſtiz im Jahre 1884 ſchon 195 Opfer und 
in der erſten Hälfte des gegenwärtigen Jahres ſtieg 
die Anzahl der gelynchten Verbrecher bereits auf 99. 
Sollte die zweite Hälfte des Jahres mit der erſten 
Schritt halten und ſich die Zahl der Opfer, wie 
bisher von Monat zu Monat vermehren, ſo könnte 
man für das Jahr 1885 getroſt 250 Lynchaffairen 
regiſtriren. 


Danzig, 8. Auguſt. 

„Wetterausſichten für Sonntag, 9. Auguſt. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 

der Prognoſen der deutſchen Seewarte. 

Bei wenig veränderter Temperatur und friſchen 
Oſtwinden veränderliche Bewölkung. Keine oder 
geringe Niederſchläge. 

luebungsgeſchwader.] Nach den bis jetzt ge⸗ 
troffenen Dispoſitionen wird das diesjährige deutſche 
Uebungs geſchwader Ende nächſter Woche auf der 
hieſigen Rhede eintreffen und bis incl. 19. Auguſt 
Mannöver vor Zoppot und in der Bucht von 
Gdingen ausführen. 

* Falliſſement.] Wie aus dem Inſeratentheil 
der heutigen Morgen⸗Ausgabe erſichtlich, ift über 
die hieſige Firma Rich. Meyer u. Co. der gericht⸗ 
liche Concurs eröffnet. Die betr. Firma betreibt 
hier ein größeres Fabrik⸗ und Baumaterialen- 
Geſchäft und es ſcheint, als ſeien ihre Mittel in 
letzter Zeit bei den ſtockenden Geſchäftsverhältniſſen 
ihren Unternehmungen nicht gewachſen geweſen. 
170 ae wird auf 600 000 bis 700 000 Mk. 
ge 8 

*[Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn.] Im Monat 
Juli haben, nach proviſoriſcher Ermittelung, 
die Einnahmen betragen: aus dem Perſonenverkehr 
29 490 Mk., aus dem Güterverkehr 77 200 Mk., an 
Extraordinarien 10 500 Mk., zuſammen 117 190 Mk., 
57 344 Mk. weniger 


fe 
ſtellt eventuell anheim, die Aufbringung 


Vertheilungsmodus gegeben habe; es 


als nach definitiver Er⸗ 


mittelung im Juli v. J. Von dieſem Minus; 
entfallen auf den Güterverkehr 49 430 Mk., auf den 
Perſonenverkehr 7014 Mk. 


Ilgum bevorſtehenden Manöver. 
Dt. Eylau garniſonirende Füfſilier⸗Bataillon 4. oſt⸗ 
8 Grenadier ⸗ Regiments Nr. 5 wird am 
18. d. M. in einer Stärke von 14 Offizieren und circa 
454 Unteroffizieren und Gemeinen behufs Theilnahme 
an den Regiments⸗Uebungen hier eintreffen und voraus⸗ 
ſichtlich bis zum 31. d. M. in Danzig verbleiben. Ein 
Theil des Bataillons, und zwar 29 Unteroffiziere und 
190 Gemeine, werden in der hieſigen Huſaren⸗Kaſerne 
untergebracht werden, während der übrige Theil des 


Bataillons bei Bürgern einzuquartiren ift. 


* Scharfſchleßen.] Am Dienftag, den 11. d. Mts., 
Nachmittags von 5 bis 7 Uhr, wird auf dem Gefechts⸗ 


ſchießſtande bei Weichſelmünde, und zwar vom Dorfe 


Weichſelmünde aus in nordöſtlicher Richtung nach der 

u, ſeitens des Füſilier⸗Bataillons 3. oſtpreußi⸗ 
ſchen Grenadier⸗Regiments Nr. 4 wieder ein Abtheilungs⸗ 
ſchießen mit ſcharfer Munition ſtattfinden. 

*I Perſonalien.] Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. jur. 
Iderhoff iſt der hieſigen königl. Regierung zur Be⸗ 
ſchäftigung überwieſen und in das Collegium derſelben 
eingeführt worden. 

-g- [Kreistag.] In der heutigen Sitzung des Kreis⸗ 
tages für den Danziger Landkreis fand zunächſt die Wahl 
der Mitglieder für die Einkommenſteuer⸗Einſchätzungs⸗ 
Commiſſion pro 1886,87 ſtatt. Es wurde die bisherige 
Commiſſion per Acclamation wiedergewählt. In die 
Sil e ne e wurde dann an 
Stelle des ausgeſchiedenen Herrn Boy⸗Katzke Herr 
Schrewe⸗Prangſchin als Mitglied gewählt. — Ferner 
hatte die Wahl von 6 Sachverſtändigen behufs Abſchätzung 
von Kriegsleiſtungen ſtattzufinden. Auch hier fand 
Wiederwahl per Acclamation ſtatt. Als Kreistags⸗ 
Mitglieder in den Kreis⸗Vorſtand der Schullehrer⸗, 
Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe wurde Herr Ed. Weſſel⸗ 
Stüblau gewählt. 

Es ſtand ferner eine Vorlage, betreffend die Ein⸗ 


richtung von Natural⸗Verpflegungsſtationen für 


arme Reiſende auf der Tages⸗Ordnung. Ein bezüg⸗ 
licher Vorſchlag des Seine, war dem Kreistage 
bereits am 19. Juli v. J. zur Beſchlußnahme vorgelegt 
worden, derſelbe wurde damals aber abgelehnt. Die er⸗ 
neute Vorlage wird mit der überaus ſegensreichen Wirk⸗ 
ſamkeit der in Frage ſtehenden Verpflegungsſtationen 
begründet. Ihr iſt ein Bericht des Bürgermeiſters 
Dr. Peuker zu Marienburg über die in dieſer Stadt 
beſtehende Station beigefügt. Der frühere Vorſchlag 
ging dahin: Der Kreistag wolle beſchließen, in dem 
Kreiſe etwa 6 Verpflegungsſtationen für wandernde 
Bettler zu errichten und die Koſten dafür gleich den 
übrigen Kreiseinrichtungen im Wege der Kreis⸗ 
beſteuerung zu erheben. Der heutige Vorſchlag 
lautet ebenfo; in der Begründung wird aber 
noch hervorgehoben, daß die Vagabondage, welche 
früher, im Marienburger Kreiſe, wie kaum 
in einer andern Gegend der Provinz blühte, 
jetzt faſt ganz aufgehört habe und dadurch Ruhe und 
Sicherheit in dem Kreiſe hergeſtellt jei. Was die Koſten 
der Einrichtung angeht, ſo würden ſich dieſelben im 
Ganzen auf ca. 4000 % jährlich ſtellen. Nach der im 
vorigen Herbſt ſtattgefundenen Vagabundenzählung habe 
ſich ergeben, daß ſich im Danziger Kreiſe täglich 137 
Vagabunden aufhalten. Würde angenommen, daß jeder 
nur 1 M pro Tag erbettelt, fo ergäbe das, abgeſehen 
von Diebſtählen und Brandſtiftungen, einen Schaden 
von jährlich 49 320 M In dieſem Sinne be | 
ſprach heute guch der Vorſitzende, Landrath v. Gra⸗ 
matzki den Vorſchlag, indem er hinzufügt, daß die 
eventuelle Bewilligung der erforderlichen Mittel ja nicht 
für alle Zeiten bindend ſein dürfte, ſondern daß, wenn 
die zu gewinnenden Erfahrungen gegen die Einrichtung 
ſprächen, dieſelbe wieder abgeſchafft werden könne. 
err Drawe⸗Saskoczin theilt mit, daß keine große 
Stimmung im Kreiſe für den Vorſchlag des Kreis⸗Aus⸗ 


ſuchsweiſen Einrichtun 
willigen, da die 


Ken n acblen,. 
Kreiſe gar 


ionen z 
erhebl 

N atio! 5 ten im 2 ane e 

dann möge man lieber die ganze Sa 


Be 
! . . der Koen auf 
zwei Rechnungsjahre zu vertheilen oder auch bis auf 
4 Stationen herunterzugehen. Hr. Drawe begründet ſeinen 
Antrag damit, 1005 nach ſeinen Informationen die 
Kreis bewohner der Nehrung und Niederung gar keiner 
Stationen bedürften, wogegen das Bedürfniß auf der 
Höhe ein ſehr großes ſei. Demnach würden zwei 
Stationen genügen für welche er Olivg und Prauſt 
vorſchlägt. — Herr Prohl⸗Schnakenburg widerſpricht dem 
Antrage Drawe, durch welchen nur einem Theile des 
Kreiſes geholfen ſei. Judeſſen ſcheint dem Redner der 
Bericht des Herrn Dr. Peuker nicht für die ganze Sache 
zuſprechen. Es gehe daraus hervor, daß es ſich um 
die Begünſtigung arheitsſcheuer Menſchen handle. Redner 
bittet um gänzliche Ablehnung des Vorſchlages. — Es 
olgt noch eine längere Debatte, in welcher der Vor⸗ 
ſitzende den Vorſchlag nochmals länger begründet. — 
Von mehreren Seiten wird derſelbe bekämpft, haupt⸗ 
ſächlich von dem Geſichtspunkte aus, daß die Arbeits⸗ 
ſcheu durch die Verpflegungsſtationen geradezu gefördert 
werde und daß der Bericht aus Marienburg nicht zu 
Gunſten der Einrichtung ſpreche. Mit großer Majorität 
wurde ſchließlich, dem Antrage des Herrn Prohl ent⸗ 
ſprechend, die Vorlage des Kreis-⸗Ausſchuſſes wiederholt 
pure abgelehnt. N 
Demnäckſt lag ein Vorſchlag des Kreis⸗Ausſchuſſes 
vom 6. April vor, betreffend die Aenderung des Maß⸗ 
ſtabes für die Aufbringung der Kreis⸗Communal⸗ 
Beiträge. Durch Kreistagsbeſchluß vom 9. Sept. 1874 
wurde der Maßſtab für die Vertheilung der Kreis⸗Com⸗ 
munal⸗Abgaben dahin feſtgeſtellt, daß derſelbe beſtehen 
ſollte aus dem einfachen Betrage der Klaſſen⸗, Einkommen⸗ 
und Gewerbeſteuer der Klaſſe AI. und dem ein⸗ 
fachen, bei den königl. Domainen und Forſten dem ein und 
einhalbfachen Betrage der Grund⸗ und Gebäudeſteuer. 
Da die Kreisabgaben ſeit 1879 von 69 276 auf 
196 397 A geſtiegen find und die weitere Vermehrung ders 
ſelben unzweifelhaft bevorſteht, jo ſei es erforderlich 
zu prüfen, ob der Vertheilungsmodus mit den Erwerbs⸗ 
verhältniſſen der Kreisangehörigen und deren Leiſtungs⸗ 
fähigkeit im vollen Einklang ſtehe. Der Kreisausſchuß 
ſchlägt vor, vom 1. April 1886 ab ſolle der Vertheilungs⸗ 
maßſtab beſtehen aus dem einfachen Betrage der Ein⸗ 
kommenſteuer, der Klaſſenſteuer und der Gewerbe⸗ 
ſteuer, mit Ausſchluß der Hauſirſteuer. 
Herr Pohl⸗Senslau bittet, die Vorlage dem nächſten Kreis⸗ 
tage zu überlaſſen, da die Mitglieder auf die Frage wohl 
nicht genügend vorbereitet ſeien. Herr Drawe hebt 
hervor, daß er ſelbſt Anregung zur Abänderung des 
5 ſei dabei zur 
Sprache gekommen, daß es eine Ungerechtigkeit ſei, den 
Grundbeſitz mit dem ganzen Grundſteuerertrage heran⸗ 
zuziehen; Redner verwahrt ſich dagegen, daß er eine 
geringere Heranziehung des Großgrundbeſitzes wünſche. 
Redner hat aber Grund anzunehmen daß ein Amendement, 


den Grundbeſitz nur mit dem halben Betrag heranzuziehen, 
bevorſtehe und er iſt eben dafür, den Gegenſtand zunächſt 
von der Tagesordnung abzuſetzen. — In der weiteren 
Debatte ſucht der Vorſitzende nachzuweiſen, daß nach 
dieſem angedeuteten Amendement der Großbeſitz und die 
wohlhabenderen Ortſchaften begünſtigt und gerade die 
ärmſten Kreiseingeſeſſenen mehr belaſtet werden würden. 
Durch die vorgeſchlagene Aenderung dagegen wür den 
ſowohl die ärmſten Einwohner wie der Grundbeſitz 
etwas entlaſtet. Der Antrag des Kreis⸗Ausſchuſſes 
narde darauf mit großer Majorität augenommen. 
Endlich wurde ein Antrag der Beſitzer Jäger und 
Philipſen zu Gottswalde auf Ermäßigung der von ihnen 
für die zweite Chauſſeegruppe zu zahlende Chauſſee⸗ 
Vorſteuern angenommen. — Außerhalb der Tages⸗ 
ordnung fragte ſchließlich noch Herr Drawe an, 
ob es nicht möglich jet, die Kreisſchulden zu convertiren. | 
Der Vorſitzende hält dies für nicht angängig. Die 
Schulden des Kreiſes beſtehen aus einem Darlehen von 
131000 Thalern aus dem Reichs⸗Invalidenfonds zu 
44 , dieſelben kündigen und ſich anderswoher Geld zu 
verſchaffen, ſei problematiſch. Ferner exiſtiren aus dem 
Jahre 1875 Obligationen im Betrage von reſp. 300 0.0 
und 500 000 % zu 4 . Diele ſtänden aber nicht pari; 
wollte man ſie convertiren, ſo würde der Erfolg wahr⸗ 


Das in 


und 


Vernehmen nach ſpäter 
ein Bruch des Oberſchenkels conſtatirt wurde. 


I[Poſtkarten mit Antwort nach den franzöſiſchen 


einsjahr 1884/85. 


weg ſo gut beſucht geweſen, wie es lange nicht der Fall 
war. 
French 


nahm dann die vorgelegten Sachen und entfernte ſich. 
eine 


Talmikette und 


ſogar wen fie eine 


ſetzung. Die } 
das Dunkel. „Patſch!“ — und das Waſſer ſpritzte hoch 


fegen der ſein, daß die Obligationen gekündigt 
würden. 

[Lotterie] Dem hieſigen Zweig⸗Verein für 
Errichtung von Kinder⸗Heilſtätten fehlt zur Vollen⸗ 
dung der neuen Kinder⸗Heilanſtalt in Zoppot 


noch eine Summe von ca. 20 000 Mk., da die bisher 


disponibeln 50000 Mk. Bau⸗ und 13000 Mk. Aus⸗ 
ſtattungsgelder den Bedarf bei Weitem nicht gedeckt 
haben. Um den fehlenden Betrag aufzubringen, hat 
der Vorſtand die Veranſtaltung einer Lotterie be⸗ 
ſchloſſen und der Herr Oberpräſident hat nun ge 
nehmigt, daß in der erſten Hälfte des nächſten 
Jahres eine Verlooſung von Werthgegenſtänden ver⸗ 
anſtaltet wird und 60 000 Looſe zum Preiſe von 


1 Mk. für jedes einzelne Loos in der Provinz 


Weſtpreußen ausgegeben und vertrieben werden. 
[Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] Die Veräußerung 
geſundheitsſchädlicher Nahrungs⸗ oder Genußmittel an 
Weiterveräußerer (Zwiſchenhändler) ift nach einem Urtheil 
des Reichsgerichts vom 5. Juni d. J. ebenſo wie die 


Veräußerung unmittelbar an die Conſumenten aus $ 12 


Z. 1 des Nahrungsmittelgeſetzes zu beftrafen. 


* [Berfonalien beim Militär.] Reimer, bisher 


königl. würtembergiſcher Zahlmeiſter, zum Zahlmeiſter 


beim 1 Armeecorps ernannt. Krieſe. Ober⸗Amtmann 
Adminiſtrator des Remontedepots Pr. Mark, 
v. Lenski, Ober⸗Inſpector bei dem Remontedepot 


Brakupönen auf ihren Antrag mit Peuſion in den Ruhe⸗ 


ſtand verſetzt. . 
IUnglſcksfall.] Ein bedauerlicher Unfall ereignete 
ſich geſtern Abends 8 Uhr in Zoppot. Das abgeſielte 
Geſpannpferd eines Danziger Arztwagens war plötzlich 
ſcheu geworden und rannte im Galopp durch die enge, 
von verſchiedenen Paſſanten belebte Bismarckſtraße. Um 


Eiſſenhardtſtraße der Villenbeſitzer Krüger dem wilden 
Thiere entgegen, griff nach dem Zaum und verſuchte es 


{ ſchlug aus und traf 
mit dem Huf den Krüger ſo unglücklich, daß dieſer nieder⸗ 
ſtürzte und regungslos liegen blieb. Vier 


Colonien.] Denjenigen Gebieten des Weltpoſtvereins, 
en Poſtkarten mit Antwort, zum Portoſatz von 
zöſiſchen Colonien hinzu. 5 

& [2er Peſtolozzi⸗Verein] für die Provinz Weft- 
preußen, welcher in Danzig ſeinen Sitz hat, 


65 mehr als im Vorjahre. K 
die einzelnen Kreiſe wie folgt: Carthaus 14, Stadtkreis 
Danzig 361, Landkreis Danzig 152, Graudenz 5, 


Konitz 231, Deutſch Krone 1, Marienburg 10, Marien⸗ 


werder 32, Neuſtadt 5, Schwetz 1 und Tuchel 60. Die 


Jahresbeiträge der Mitglieder betrugen 1073,65 M, an 
Zinſen von Kapitalien wurden 214,65 und für Weih⸗ D 
bei Patzer unter der Direction von Korb und Henſchel 


nachtswünſche 64,51 % vereinnahmt. Die Unter: 


nehmungen des Vorſtandes brachten 541,55 % und als 
ſchen ein. Die Geſammteinnahme 
belief ſich auf 2620,14 A, die Ausgabe auf 1895,31 M, | 
worunter 1539 A neu belegte Kapitalien. Als einmalige 


Geſchenke gingen 44,25 l 


Unterſtützungen wurden 120 M, als laufende 140 A an 
je 4 Wittwen in Beträgen zu 20, 30 und 60 M veraus⸗ 
gabt. Der Verein hatte am 1. Mai 1885 ein Ver⸗ 


mögen von 6583,22 M, das in ſicheren Werthpapieren 
angelegt iſt. Derſelbe hat eine große Anzahl Mitglieder 


aus Nichtlehrerkreiſen, namentlich in den Städten 
Danzig und Konitz. 


-g [Wilhelm⸗Theater.] Die von Herrn Director 


Meyer engagirte Artiſten⸗Geſellſchaft hat ſich als ſehr 


zugkräftig erwieſen, die Vorſtellungen ſind bis jetzt durch⸗ 


ie unübertrefflichen Velocipediſten, Familie 
und die außerordentlich vielſeitigen Inſtru 
i 3 Jo und Rute Tute erregen 

abre Beifallsſtürme. Einige neue K 
E N Pe 


4 e Ex 
ri vi 
auf 5 m Ar 


ei nde auf de 
ich als Wahrſagerin aus. 
u D. 


und Geld her. Hierauf ergriff die Wahrſagerin die 
and der, Frau D. und ſchüttelte fie fo lange, 
rau in eine Ohnmacht verfiel. Der weibliche Prophet 


In der großen Allee wurde die Wahrfagerin, 
Handelsfrau Amalie Broczinski aus dem Kreiſe Ortels⸗ 
burg eingeholt und ſpäter verhaftet. 

* lKügne 
geführt haben, verhaftet werden. In einem 
ihrer bemächtigen wollten, ſprangen 
zweiten Etage auf die Straße und entkamen. 


* [Töpfer⸗ Verbandstag! 
Töpfer und Ofenfabrikanten Oſt⸗ und Weſtpreußens 


wird bei Gelegenheit der Graudenzer Lokal⸗Gewerbe⸗ i 
3 Ankommenden ein Führer durch die Stadt, ſowie eine 
finden. Für Sonntag, den 30., iſt ein Vormittagsbeſuch 5 
der ple sam ; 


ausſtellung am 29. und 30, Auguſt in Graudenz ftatt- 


geplant, auf welchen um 1 Uhr die 


Hauptverſammlung folgt. 


ſtohlen: 1 ſilberne Ancre⸗Remontoiruhr Nr. 47303 mit 
goldenem Schieber. Eine ſilberne 
Cylinderuhr, 3 Frauenhemden, 1 Mannshemde, eine 
Unterhoſe, 1 Mantille, 1 Schärpe, 1 Stück blau und 
weiß geſtreiftes Bettbezug Eine 11 Cylinderuhr mit 
kurzer goldener Kette. Gefunden: 3 Chemiſetts, 
1 Notibuch mit Inhalt; abzuholen von der Polizei⸗ 
Direction. 

A Boppot, 8. Auguſt. [Ein dunkler Punkt.] Unſer 
Badeort wird von Jahr zu Jahr ſchöner. Wir haben 
jetzt eine Pferdebahn, wir haben ein Theater, wir haben 
ſchöne blaue Schilder an allen Straßenecken, die uns 


Waun 


ſtädtiſch — wir haben aslaternen. 
kann wirklich nicht mehr verlangen. Wir ſind 
auf dem beſten Wege, Weltdorf zu werden. 


Aber in all dieſem Glanze und all dieſer Pracht iſt ein 
dunkler Punkt, dunkel in des Worts verwegenſter Be⸗ 
deutung. Am Freitag Abend hatte ſich ein munteres 
Publikum im Theater am „Salontyroler“ ergötzt. Das 
Stück war zu Ende. Vom Gebirge gings hinab in die 
Ebene, den nächſten Weg — durch die Eiſſenhardtſtraße. 
Es regnete in Strömen, aher eine ſtrahlende Gaslaterne 
gab allen hie beſte 9 0 auf eine einigermaßen 
lückliche Heimkehr. Doch je weiter man in die Tiefe 
tieg, deſto bedenklichen wurde die Sache. Eine Laterne, 
Gas laterne iſt, leuchter nicht überall 
das Publikum nach einer Fort 


und vergeblich ſuchte 5 
hinein in 


Muthigſten drangen vorwärts, 


auf; „patſch!“ und wieder derſelbe Effect. Doch man 
mußte weiter. Ein namenloſes Gefühl von Feuchtig⸗ 
keit bemähtigte ſich allmählich von unten her 
der ganzen Geſellſchaft und machte ſich in den unparla⸗ 
mentariſchſten Ausdrücken Luft. Das Waſſer rauſcht', 
das Waſſer ſchwoll und — es war ſtockdüſter! Wo waren 


die Laternei? Diejenigen, welche die Eiſſenhardtſtraße 


ſchon einmal bei Tage geſehen hatten, wußten, fie waren 
da. Wie alk anderen Wege Zoppots, jo hatte man auch 
dieſen mit den zierlichen eleganten Ständern geſchmückt. 
Aber die Laernen brannten nicht, und eine Laterne, die 
nicht brennt, hat entſchieden ihren Beruf verfehlt. Es 
konnte nicht fehlen, daß die Unglücklichen, welche in der 
Waſſerwüſte umherirrten, eine ſcharfe Kritik gegen die 
Badeverwalting losließen. Ich will nicht erzählen, was 
für ſchöne Aisdrücke da gebraucht wurden, vielleicht 
würde der Setzer ſich allzu ſehr darüber wundern und 
dann könnte iuch die Badeverwaltung böſe werden und 
ſagen: nun gude nicht! Aber hoffen wollen wir, daß unſere 
fürſorgliche Bidedirection die Armen, welche vom Theater 
oder vom Behnhof ihren heimiſchen Penaten zueilen, 


„abgeſandt werden können, treten fortan die fran⸗ 


1 verſendet 
gegenwärtig ſeinen Jahresbericht über das zweite Ver⸗ 
Derſelbe 10 3 dd ch au 

en vertheilen ſich au 5 
Ca 5 nannt, dem Seminar⸗Muſiklehrer Heidler zu Brom⸗ 


1 Flucht.] Heute Morgen ſollten zwei 
Arbeiter, welche in der Stadt mehrere 8 be N 

auſe der 
Kumſtgaſſe wurden ſie angetroffen; als die Beamten ſich 
beide aus der 


Der Verbandstag der 


nicht mehr lange der Gefahr des Ertrinkens ausſetzt. 


ſehr geringen Extrag. 


Arm in ein Haus 
Die e 
ging darauf ein, ihre Zukunft ſich 
prophezeien zu laſſen und gab zu dieſem Zwecke die ge⸗ 
forderten drei Teller, drei Paar Taſſen, ein großes Tuch a 1 

i 1. Auguſt 808 gegen 801 im Vorjahre. — 


bis die g 


um 


rung der ausgeſtochenen Fläche als 
10 Die 
K os li Männer 
trugen ihn alsbald in ſeine nahe Wohnung, wo dem ft 
durch die herbeigeeilten Aerzte 


5 Polizeibericht pom 8. Anguſt.] Verhaftet: zwei 115 5 
Jungen, 1 Frau, 1 Arbeiter wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 3 Obdachloſe, 2 Bettler. — Ges | 


Es ſoll eine unangenehme Todesart ſein. Hoffentlich 
brennen bald noch einige Mittelglieder zwiſchen den 
beiden einſamen Leuchten, welche die Enden der gedachten 
Straße zieren und die ſich vergeblich bemühen, ihre 
Strahlen mit einander zu vereinigen. Sie ſehnen ſich 
gewiß nach einander, wie jene beiden Königskinder, aber 
das Waſſer iſt viel zu tief. Und da wir einmal bei der 
Eiſſenhardtſtraße ſind, noch eine Bemerkung. Die Be⸗ 
wohner derſelben ſind nicht nur in Gefahr zu ertrinken, 
ſondern — fo ſonderbar das klingen mag — auch zu 
verdürften. Kein einziger Waſſerſtänder ſpendet feine 
Fluthen, und es wohnen doch auch Menſchen dort, die 
nicht nur von Krambambuli leben, ſondern Waſſer 
trinken wie das liehe Vieh! 1 
' Dirſchan, 7. Aug. Die hieſige Zuckerfabrik hat 
in der letztverfloſſenen, am 25. September begonnenen, 
am 26. Januar beendigten Campagne 492 630 Ctr. Rüben 
(pro Tag durchſchnittlich 4438 Ctr.) verarbeitet, 144 100 Etr. 
weniger als in der Campagne 1883/84. Der Betriebs⸗ 
überſchuß betrug 133071 &, wovon 45000 M zur Ver⸗ 
theilung von 10% Dividende disponibel find, 54734 M 
auf Abſchreibungen verwendet und 21 203 & in Spezial⸗ 
Reſerve geſtellt werden ſollen. 
8 Marienburg, 7. August. Geſtern Abend begaben 
ſich mehrere Unternehmer und Schachtmeiſter nach 
Tiegenhof, um dort die Erdarbeiten für die projectirte 
Eiſenbahnſtrecke Tiegenhof-Simonsdorf in An⸗ 
griff zu nehmen. An 

a Garuſee, 7. Auguſt. Der im Stadtvorwerk ge⸗ 
legene ſtädtiſche Torfbruch brachte bisher nur einen 
Nunmehr hat die hieſige Stadt⸗ 
vertretung indeſſen beſchloſſen, das Strauchwerk des 
qu. Bruches auszuhauen und als Faſchinen zu ver⸗ 


6 1 Bo ein 00 N 7 0 1 ken 
8 dürfte. Auch ſoll zunächſt auf 1 Jahr mit den Adjacenten 
Unheil zu verhüten, trat an der Ecke der Bismarck⸗ und 5 


ein Vertrag geſchloſſen werden, wonach denſelben das 


Stechen 10 ür g e die 15 in 
Höhe von 1,50 after geſtattet wird, die Unter⸗ 
zum Stehen zu bringen. In demſelben Augenblick machte Feber i 2 9 5 
das Pferd eine ſchnelle Wendung, ſch 


nehmer indeſſen gleichzeitig die Verpflichtung zur Cultivi⸗ 
) ieſe übernehmen. 
hierdurch der Stadtgemeinde gegen die Vorjahre 
erwachſenden Mehreinnahmen kommen derſelben ſehr zu 
tatten, da die Stadt Garnſee in der Petition an den 
Juſtizminiſter um Wiedereinrichtung der Gerichtstage 
event. Errichtung eines Amtsgerichtes hierſelbſt ent⸗ 
ſprechende Opfer übernommen hat. Es ſei hierbei be⸗ 
merkt, daß ſich bei der qu. Petition die ganze Umgegend, 
insbeſondere die großen, benachbarten Gutsherrſchaften 
betheiligt haben. — In der Nacht vom 1. zum 2. d. Mts. 
iſt der Fleiſchermeiſter K. von hier in Parnelldorf von 


mehreren Männern überfallen und ſehr ſchwer mißhan⸗ 


delt worden. Auf die Ermittelung der Thäter find 30 A 
Belohnun 

* Die i a 
und Neumann zu Willenberg find zu 


ausgeſetzt. 85 
echtsanwalte Dr. Krantz zu Königsberg 
Notaren er⸗ 


berg iſt das Prädikat Muſik⸗Director, dem Polizei⸗Rath 
Moͤbius zu Königsberg der Kronen⸗Orden 3. Klaſſe, 
dem Apothekenbeſizer Settegaſt zu Heidekrug der 
Kronen⸗Orden 4. Klaſſe verliehen worden. t 

Bromberg, 7. Aug. Die Sommertheater⸗Saiſon 


hat ein jähes Ende genommen. Nachdem Letzterer ſchon 
vor einigen Wochen aus der Direction geſchieden war 
und das Theater unter Direction des Herrn Korb 
weiter geführt wurde, erfolgte geſtern Abend die Ver⸗ 
haftung deſſelben, wie es heißt, wegen Verdachts des 
Betruges und Arreſtbruchs. Mehreren Mitgliedern 
ſeiner Geſellſchaft war er die Gage ſchuldig geblieben. 
Dieſelben hatten nun, um ihr Geld zu bekommen, einen 
Arreſt auf die Einnahme am Sonntage ausgebracht. 
Herr K., der von dieſer Maßnahme erfuhr, bewog ſie 
zur Zurücknahme des Arreſtes, zahlte demnächſt aber 
nur einen kleinen Theil der Schuldſumme aus. Mit 
Herrn K. zugleich iſt auch deſſen Kaſſirerin 4 0 


worden. (Bol: Z. 
M. Stolp, 7. Auguſt. Geſtern Abend trafen der 
Diviſions⸗Commandeur, General⸗Lieutenant v. Radecke 
Brigade⸗Commandeur Oberſt Hann v. Weyhern 
und beſichtigten heute Vormittag auf dem großen 
latze unſer Huſaren⸗Regiment. Morgen 
över 


nnenswerther ſe hat angelegen ſein laſſen 0 

Anlegung neuer Promenaden den Badegäſten den Auf⸗ 
enthalt angenehmer zu machen, gegen das Vorjahr keine 
größere geworden. Die Zahl der Badegäſte betrug am 
— Der Prozeß 
egen den der Theilnahme an dem in der Fabrik von 
Carl Auguſt Weſtphal verübten großen Bernſtein⸗ 
waarendiebſtahl verdächtigen Cigarrenhändler Richard 
Weſtphal von hier wird dem Vernehmen nach im Sep⸗ 
tember c. zur wiederholten Verhandlung kommen. Weſt⸗ 
phal hat Caution geſtellt und befindet ſich auf freiem Fuße. 


Verſammlung deutſcher Architekten ⸗ und 
Ia ee 
(Originalbericht. 
Breslau, 7. Auguſt. 

Geſtern Abend begann hier die 15. Abgeordneten⸗ 
Verſammlung mit Begrüßung der Abgeordneten in den 
Räumen des Reſtaurants „Zum Tauentzien“ ſtatt. Außer 
einem Programm für die Verſammlungstage wurde den 


von dem Architekten⸗ und Ingenieur ⸗Vereine zu 
Breslau der Verſammlung gewidmete kurze Zuſammen⸗ 
der Bauten und der kunſtgewerblichen 
und techniſchen Anſtalten Breslaus übergeben. 
Der Begrüßung folgten einige Stunden zwangloſen 
Zuſammenſeins. Heute Morgen wurde die Verſammlung 
durch Geheimrath Grotefend⸗Breslau eröffnet, welcher 
die zum erſten Male ſeit der Gründung des Verbandes 
in der ſchleſiſchen Oſtmark zuſammenkommenden Abge⸗ 
ordneten herzlich willkommen hieß. Es wurde dann der 
Vorſitzende des Verbands⸗Vorſtandes, Herr Oberingenieur 
Meher⸗Hamburg, zum Vorſitzenden der Abgeordneten⸗ 
Verſammlung erwählt. Der Verband beſteht gegenwärtig 
aus 27 Einzelvereinen mit zuſammen 6745 Mitgliedern. 
Auf der Abgeordneten⸗Verſammlung waren 14 Ver⸗ 
eine durch zuſammen 35 Abgeordnete vertreten. Dem 
Architekten⸗ und Ingenieur⸗Verein zu Frankfurt a. M. 
wurde ein Beitrag bis zu 1000 4 zu den Koſten der 
1886 in jener Stadt ſtattfindenden Wanderverſammlung 
überwieſen. Herr Architekt Haller⸗Hamburg berichtete 
hierauf Namens der Commiſſion über die Beſtim⸗ 
mungen zur Normirung der civilrechtlichen Verant⸗ 
wortlichkeit und empfahl die Annahme der vorge⸗ 
legten Arbeit, welche nach langjährigen Berathungen zum 
Abſchluß gehracht ſei und wichtig feng erſcheine, vom Ver⸗ 
bande in officieller Weiſe veröffentlicht zu werden. Die 
Herren Baurath Kyllmann⸗Berlin, Oberbaurath Leib⸗ 
brandt⸗Stuttgart und Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
Inſpector Semler⸗Köln ſprachen ſich in anerkennender 
Weiſe über die Arheit aus, welche ein fühlbares Be⸗ 
dürfniß beſeitige und einen weſentlichen Fortſchritt auf 
dem civilrechtlichen Gebiet bezeichne. Die Commiſſion 
wurde darauf in dankbarer Auerkennung ihrer Arbeit, 
durch faſt einſtimmigen Beſchluß der Verſammlung be⸗ 
auftragt, die Beſtimmungen zur Normirung der civil⸗ 
rechtlichen Verantwortlichkeit Namens des Verbandes zu 
veröffentlichen. 
Landwirkhſchaftliches. 

[Die Schule für Zuckerinduſtrie], welche 
in Braunſchweig beſteht, iſt während ihres zehn⸗ 
jährigen Beſtehens von zuſammen 388 Perſonen. 
beſucht worden, die ſich theils zu ihrem Beruf vor⸗ 
bilden, theils in demſelben weiter ausbilden wollten. 
Ein großer Theil derſelben befindet ſich heute in 
den geachtetſten Stellungen und bewahrt, ein gutes 
Zeichen für die Anſtalt und ihre Leiſtungen, der⸗ 
ſelben unausgeſetzt eine wohlwollende und dankbare 
Erinnerung. Der diesjährige Beſuch der Lehranſtalt, 
der naturgemäß durch die augenblickliche Lage der 
Zuckerinduſtrie nicht unbeeinflußt bleiben konnte, 
wies dennoch 40 Zuhörer auf (gegen 63 im Jahre 
1884). Von den diesjährigen Beſuchern gehörten 
19 den verſchiedenen Provinzen des Königreichs 
Preußen an, aus Sachſen und Baiern waren je 1, 
aus Oeſterreich und Holland je 2, aus Rußland 6, 


— 


aus dem Herzogthum Braunſchweig 9 gebürtig. 


ſehr erklärlich. Auch in M 
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Vermiſchte Nachrichten. 


wurde er dicht neben ſeinem großen Collegen Theodor 
. zur Ruhe gebettet. 
u 


f originelle Weiſe wollte fih am Montag ein i 
Breslauer Schuhmacher billige Ueberfahrt von 


Hamburg nach England verſchaffen. Auf allen 


Vieren laufend miſchte er ſich unter eine Heerde Schafe, 
nach Islington verladen wurde Er 
Weiſe verſuchen, auf das Schiff zu 


welche beim Jonas 
wollte auf dieſe 
kommen, wurde aber abgefaßt und verhaftet. 

Jena. Auf dem Inſelsberg wurde dem Schul⸗ 


rath Stoy von dankbaren Schülern ein Denkſtein 


errichtet. 

[Cholera und Dohlen] Ein eigenthümliches Er⸗ 
eigniß erhält, wie die „Tägliche Rundſchau“ ſchreibt, ſeit 
einigen Tagen die Bevölkerung von Regensburg in 
Aufregung. Seit ganz kurzer 1025 haben nämlich ſämmt⸗ 
liche Dohlen, welche zu Tauſenden die Domthürme be⸗ 


völkerten, dieſelben mit einem Schlage verlaſſen. Wenn 


man bedenkt, daß dieſelbe Erſcheinung im Jahre 1873 
vor Ausbruch der Cholera fe alten I 
ünchen ſoll eine, wenn au 
nicht ſo auffallende, doch ähnliche Erſcheinung an del 
Dohlen der Frauenthürme hemerkbar ſein. Hoffentlich er⸗ 
weiſen ſich die daran geknüpften Befürchtungen als gänz⸗ 
lich unbegründet. 


[Die Geſchichte der Cholerg⸗Epidemiel iſt um einen 
n Vorfall bereichert, der 
von Barcelona nach Marſeille berichtet und von der 


traurigen und beſchämenden 
„France médicale“ Nr. 76 veröffentlicht wird. In Peubla 
Larga ſtarb kürzlich ein Mann an der Cholera. 
Angehörigen verheimlichten den Todesfall und erwarteten, 
in einem Vorraum des Sterbezimmers vereint, den täg⸗ 
lichen Beſuch des Arztes. Als dieſer erſchien, machte man 


ihm von dem Ableben keine Mittheilung. ſondern führte 
wie immer, als ob nichts paſſirt wäre, in das Haus. bri 

Kiew⸗Adtien 318. Petersburger 
Warſchauer Disconto⸗Bank —. 
auswärtigen Handel 305. Privatdiscont 5% 4. — 
ductenmarkt. Talg 
Roggen loco 7,75. 
Leinſaat loco 14,75. — Wetter: Kühl. 


ihn, 
Der Arzt trat an das Bett und war nicht wenig erſtaunt, 
den längſt erfolgten Tod zu conſtatiren. Mittlerweil 
wurde er von der ganzen i 
drohende Haltung annahm. 

ſtehenden, „jetzt wollen wir auch bezahlen, — 
keinen Kranken mehr „retten“! — 
wir Dein Mörder⸗Gewerbe nicht mehr mit anſehen; das 
iſt der dritte in acht Tagen, den Du gemordet haft“, 


agte ein Anderer. Während dieſer Worte hielten Alle, 
tänner und Frauen, dem Arzte die Hand vor das Ger } 


ſicht, der ſich vergeblich bemühte, den Leuten Vernunft 
beizubringen. Seine Bemühungen waren umſonſt, mit 
jedem Worte 5 er Del ins Feuer und die Wuth und 
Verblendung ſtieg aufs Aeußerſte. Plötzlich ſprang das 
Weib des Verſtorbenen im Zimmer umher, nahm alle 
auf Geſims und Möbeln herumſtehenden Medizinflaſchen, 
Salben und Pillen zuſammen und ſchrie; „Hier, örder, 
nimm das, damit es doch nicht ganz verloren iſt!“ Dem 
Arzt wurden die Hände gehalten, der Mund wurde mit 
Gewalt aufgeſperrt und das wie wahnſinnig ſich geber⸗ 
dende Weib goß nun den Inhalt aller Schachteln, Flaſchen 
und Büchſen 5 
Arzt ſich gie 
und die Megäre ſteckt, was fie nur in den Winkeln des 
Zimmers findet, ihm in den Schlund. Zwanzig Minuten 
währte dieſe Scene, nach einer Stunde hatte die Menſchen⸗ 


liebe in der Perſon eines feiner Propheten dem Beſtialis⸗ 
Nother Weizen loco 1,00%, Fr Auguſt 1,00%, der Sept. 


mus wieder ein Opfer bringen müſſen. Nach zwei Tagen 
hatte auch der Vater des Arztes, von Schmerz über⸗ 
wältigt, ſeinen Geiſt aufgegeben.“ 


Lotterie. 


*I[Berichtigung.] Nach der Hahnſchen „Ziehungs⸗ 


Liſte“ iſt geſtern ein Gewinn zu 1500 / auf Nr. 7663 


heutige Morgen⸗Ausgabe telegraphirt iſt) gefallen. 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. | 


Berlin, den 8 August 


i Ors v. 7. O. s v. T. 
Weisen, gelb II. Orient-Anl] 59,60| 59,70 
Sept.-Oktbr. 159,50 157,00 4% rus. Anl. 800 79,60 79,60 
Okt.-Novbr. 161,25, 159,00] Lombarden 216,50 216,0 
oggen 5 Franzosen 482,00 480,50 
Sept.-Oktbr.| 142,00) 40,70 Ored.-A.ctien | 459,50 458,50 
Okt.-Novbr.| 144,20 143,00 | Dise.-Uomm. 186,00 185,90 
Petroleum pr. Deutsche Bk. 143,90 143,90 
200 & Sept. Laurahütte 88,70 88, 25 
Oktober 23.80 23,89 | Oestr. Noten 162,75 162,65 
Rüböl Russ. Noten | 200,75 201,05 
Sept.-Oktor.| 46,00 45,40 Warsch. kurz 200,70| 200,75 
April-Mai 49,00 48,40 j London kurz| 20,39] 20,39 
Spiritus London lang | 20,315] 20,33 
Aug.-Sept. | 43,20) 42,40 Russische 55 
Sept.-Oktbr.| 43,40 42,80 SW.-B. g. K. 61,50 61,70 
4% Consols 104,00 104,00 Salizier 98,80 98,60 
3% % westpr. Mlawka St-F. 116,20 115,70 
Pfandbr. 97,20 97,20] do. St.. 73 00 73,70 
4% do. 101,700 01,40 Ostpr. Südb. 
5 5 Rum. G.-R. 93,5 93,50] Stamm- A. 105,00 105.25 
Ung. 4% Gldr.] 80,40 80 20 5 


Neueste Russen 94,40. Danziger Stadtanleihe —. 
Fondsbörse: ziemlich fest. 


Hamburg, 7. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen loco 
flau, holſtemiſcher loco 170 — 174. oggen loco 
ruhig, mecklenb. loco 156 — 160, ruſſiſcher loco tendenzlos, 
112116. Hafer matt. — Gerſte flau. — Rübbl 
flau, loco 47%, Yr Oktober —. — Spiritus feſter, 
Jer Auauft⸗Septbr. 32% Br., re Sept.⸗Oktbr. 33 Br., 
r Oktober⸗November 33 Br., : April⸗Mai 
33 Br. — Kaffee matt, Umſatz 2000 Sack. — 
0 eee e white an 905 De 

5 „ Je Augu 5 N ept.⸗Dezember 
% Ken 7 August (Seiuz⸗Gautſe) O 

en, 7. Auguſt. uß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
rente 82,60, 5% öſterr Papierrente 99,50, öſterr. ilber⸗ 
rente 83,35, öſterr. Goldrente 109,00, 4% ungar. Gold⸗ 
rente 98,60, 5% Papierrente 92,07, 1854er Looſe 128,50, 
1860er Looſe 140,00, 1864er Looſe 168,00, Creditlonje 178,00, 
ungar. Prämienſooſe 119,75, Ereditactien 282,00, Franzoſen 
295,80, Lomb. 132,75, Galizier 242,50, Pardubitzer 161,50, 
Nordweſtbahn 165,50, Elbthalbahn 167,50, Eliſa⸗ 


bethbahn 238,00, Kronprinz⸗Rudolfbahn 185,50, Nord⸗ 


bahn 2360,00, Unionbank 79,30. Anglo⸗Auſtr. 98, Wiener 
Bankverein 100,75, ungar. Creditactien 287,00, Deutſche 
Plätze 61.50, Londoner Wechſel 125,40, Pariſer Wechſel 
49,75, Amſterdamer Wechſel 103,80. Napoleons 9,94, 
Dukaten 5,88, Marknoten 61,50, Ruſſiſche Banknoten 
1,23%, Silbercoupons —, Tramwaxactien 190 25, 
Tabaksactien 93,00, Länderbank 97,80, Lemberg⸗CTzernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 226,50 

„Amſterdam, 7. Auguſt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine RS — Roggen 
loco feſt, auf Termine geſchäftslos, er Oktober 142, 
Pr März 152. — Rüböl loco 27%, r Mai 28, Jer 


De ierpen, 7. August, Getteldenurkt. (Schluß 
erpen, 7. Auguſt. Getreidemarkt. u 
bericht.) Weizen ruhig. Roggen träge. Hafer ie 
Se: 8 5 1. Auguſt. Petzrt f. (Schl 
ntwerpen, 7. Auguſt. Petroleummar chluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 19¼½ bes. a 
Br., r Septbr. 19%, Br. Yr Oktober 19% Br., Nr 
Sept.⸗Dezember 19% Br. Ruhig. 
Parts, 7. Auguſt Productenmarkt. (Schlußbericht). 
Weizen behpt., er Auguſt 21,75, Jr Sept. 22,00, r 
September⸗Dezember 22,50, e Nov. ⸗Febr. 23,00. — 


Roggen ruhig, 7 Aug. 15,00, 7er Nopr.⸗Febr. 15,50. — | 


Mehl 9 Marques feſt. der Auguſt 46,10, Yr Sept. 


48,50, 9 Septbr.⸗Dezember 12 Marques 49,40, r. 
uguſt 


November⸗Februar 50,10. — Rüböl ruhig, er A 


60,00, r September 60,75, . Sept.⸗Dezbr. 61,75, 


9% Januar⸗April 63,75. — Spiritus ruhig, er Auguft 
47,00, Yr September 47,50, Yr Sept.⸗Dezbr. 0 N i 
Gd. Regulirungspreis 128 &, unterpolniſcher 106 A, 
Tranſit 105 M 
Rente 82,35, 3% Rente 80,72%, 46% Anleihe 108,75, 
ktalieniſche 5% Rente 94,30, Oeſterreich. Goldrente 88:8, 
1877 
97,25, Franzoſen 598,75, Lombardiſche Eiſenbahnactien 


Januar⸗April 48,75. — Wetter: Regneriſch. 
Paris, 7. Auguſt. (Schlußcourſe.) 3 amortiſirbare 


ungar. 47 Goldrente 79,78, 5% Ruſſen de 
—, Lomhardiſche Prioritäten 310,00, Neue Türken 


16,15, Türkenlooſe 40,37%, Crédit mobilier —, 


neue 57,21, Banque ottomane 519,00, Credit foncier 
1192, 493, 194 M, 


1305, Aegypter 328, Suez⸗Actien 2002, Banque de 


Paris 660, 
Berlin, 7. Auguſt. Unter ſehr großer Betheiligung, | auf Jondon 25,17, 5% brivileg türkiſche Obligationen 
namentlich von Seiten der Theater⸗ und Schriftſtellerwelt, 
erfolgte geſtern die Beiſetzung Berndals auf dem 
Jeruſalemskirchhof in der Belle⸗Allianceſtraße, und zwar 


92, 57 Ruſſen de 1873 92%, 


kommene Ladungen feſt gehalten, Mehl träge, Mais an⸗ 


numbers warrants 41 sh. 6 d 


käuferpreis, 
595/64 do., 0 
Werth, Sannar-Februar 54 d. Verkäuferpreis. 


höher, 
23%. Wechſe 


Die 
(geſtplt.) 218. 
212%. Ruſſ. Anleihe de 1873 145%. Ruff. 2. 
anleihe 958. Ruff. 3. Orientanleihe 95%. Ruſſiſche 67 
Goldrente 174. Ruſſiſche 5% Boden ⸗ 
briefe 144%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 242%. Kursk⸗ 


amilie umringt, die eine 
„So“, meinte einer der Um⸗ 
Sie ſollen 
Länger wollen 


auf Berlin 94%, 
Transfers 4,87%. 
Anleihe von 1877 122½, 
horker 
Actien 100%, 
Actien 32%, Northern ' 
Louisville und Naſhville⸗Actien 41%, 
Actien 47½, Chicago, 7 
Reading u. Philadelphig⸗Actien 18%, We 
Actien 10%, Illinois Centralbahn⸗Actien 131%, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 62%, Central⸗Pacific⸗Bonds 113½. — 
Waarenbericht. Baumwolle in 
New⸗Orleans 9%. 
nun den 0 Newyork ) 
inein. In voller Verzweiflung ſuchte der rohes Petroleum in Newyork 7½, do. 
befreien. „Mehr, mehr“ brüllt der Haufe 
refining Muscopades) 4,95. 


Fracht 2 d. Zucker (Fair refining Muscovades) 4,95. 


(nicht 7665, wie uns nach dem „Reichs.⸗Anz.“ für die Weizen Inco ohne Kauflust, Lr Tonne von 1000 Kilogr. 


Spanier zahlt. — Winterraps loco 


neue Banque diescompte 445, Wechſel 


385,00, Tabaksactien —. 

London, 7. Auguſt. Conſols 99% 47 preußiſche 
Tonſols 102%, 5% italien. Rente 93%, Lombarden 
10%, 5% Ruſſen de 1871 93%, 5% Ruſſen de 1872 
5 Convert. Türken 16, 
1% fund. Amerikaner 125½, Oeſterr. Silberrente 67, 
Oeſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 79%, 
Neue Spanier 57%, Unif. Aegypter 65%, Ottoman⸗ 
bank 10%, Suezactien 79½. Silber —, neue Aegypter 
2% Agio, Platzdiscont 1½ 2. 

London, 7. Auguſt. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 54 510, 
Gerſte 4790, Hafer 33 360 Orts. Weizen ruhig, ſtetig, 
engliſcher rother Weizen mitunter 1% sh. theurer, ange⸗ 


ziehend, Hafer eher ruhiger, übrige Artikel ruhig 
London,? Aug. An der Küſte angeboten 6 Weizen⸗ 

ladungen. — Wetter: Veränderlich. N 
Glasgote, 7. Auguſt. Roheisen. (Schluß.) Mixed 


Liverpool, 7. Auguſt. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 10.000 Ballen, davon für Speculation und Export 
1000 Ballen. Amerikaner ſteigend, Surats ſtetig. Middl. 
amerikaniſche Lieferung: Auguſt⸗Septbr. 55864 Ver⸗ 
September 5% do., Septbr.⸗Oktober 
Oktbr.⸗Novbr. 515/32 do., Dezember⸗Januar 57 


Liverpool, 7. Auguſt. Getreidemarkt. Mais 1 d. 
andere Artikel feſt. — Wetter: Regneriſch. 

Petersburg, 7. Auguſt. Wechſel London 3 Monat 
Hamburg, 3 Monat, 201%. Wechſel 
Amſterdam, 3 Monat, 119. Wechſel Paris, 3 Monat, 
249½. ½⸗Imperials 8,38. Aufl. Präm.⸗Anl. de 1864 
Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 ( bend 
rient⸗ 


Credit⸗Pfand⸗ 


Disconts⸗Bank 552. 
Ruſſiſche Bank für 
ro⸗ 
loco 48,00. Weizen loco 11,00. 
Hafer loco 5,10. Hanf loco 45. 


6. Auguſt. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
Wechſel auf London 4,85%, Cable 
Wechſel auf Paris 5,20%, 4 fundirte 
Erie⸗Bahn⸗Actien 15%, New⸗ 
Centralb.⸗Actien 96%, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Lake⸗Shore⸗Ackien 69½, Central⸗Pacific⸗ 
Pacific⸗Preferred⸗Actien 4776, 
) Union Pacific⸗ 
Milw. u. St. Paul⸗Actien 78%, 
Wabaſh Preferred⸗ 


Newhork, 


Newport 1075, do, in 
raff. Petroleum 70% Abel Teſt in 
do. do. in Philadelphia 8% Gd., 
Pipe line Certi⸗ 
yes (Fair 

io⸗) 8,50. 


8¼½ Gd. 


ficates — D. 99% C. — Mais (New) 54. — 
— Kaffee (fair 


— Schmalz (Wilcox) 6,95, do. Fairbanks 6,77, do. 
Rohe und Brothers 6,90 Speck 6%. Getreidefracht 2. 


Newhork, 7. Auguſt. Wechſel auf London 4,85. 


1,09%, Jr Oktober 1,04 ½, Mehl loco 3,85. Mais 0.54%. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 8. Auguſt 


feinglaſtg u. weiß 124—1328 148—170 r. 


ochbunt 124—132f 1481704 Br. 

ellbunt 120—129 2 142—168 & Br. 137150 
bunt 120-1298 138155. Br. M bez. 
roth 1201344 128163. Br. 

ordingir 115—1284 123—145 ABr. 
Regulirungspreis 126% bunt lieferbar 143 M 


Auf Lieferung 1268 bunt er Seyibr.⸗Oktbr. 146 


4. bez., 9700 Oktbr.⸗November 147%, 147 Mi 
bez., „ Nov. 


-Dezbr. 149 AM bez., r April⸗Mai 
153 M bez., roth Septbr. Oktober 137 M Br. 
Roggen loco inländiſcher unverändert, tranſit matt, 7er 
Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig r 1208 neu 121—127 , tranſit 104 bis 
107 A neu. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 128 , 
unterpoln. 106 , tranſ. 105 AM 
Auf Lieferung r September⸗Oktober inländ. 127 M 
bez., do. unterpoln. 109 Br., 108 M Gd. 
do, tranſit 109, 108% % bez. Jer April-Mat } 
inländ. 136% AM Br., 136 & Gd. 
Sk Ze Tonne von 1000 Kilogr. große neu 106 — 1088 


Rübfen loco feſt, der Tonne von 1000 Kilogr. 
ruſiſche 182-187 A 
Raps Yr Tonne von 1000 Kilogr. 180195 , tranſ. 
186 —192 % 1 
Dotter %r Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ, tranſ. 180 AN 
Spiritus re 10 000 & Liter loco 42,25 A Gd. 
Petroleum Jer 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 8,10 4 
Original⸗Tara. a 
Steinkohlen r 3000 Kilo ab Neufahrwaſſer in Waggon⸗ 
ladungen, engl. Schmiede⸗Nuß⸗ 35 M, ſchottiſche 
Maſchinen⸗ 33 4 
Frachten vom 1. bis 8. Auguſt. i 
Nach der Tyne 7 s., nach London 9 8. Jer Load 
fichtene Balken, nach Antwerpen 11 Fl. Holl. er Laſt 
von 80 C.⸗Fuß engl. Maß fichtene Dielen und Mauer⸗ 
latten, Kopenhagen 16 9. %r- rheinl. C.⸗Fuß Schnitt⸗ 
hölzer, Aarhus, Fredericia 10 3. der engl. C. Ju 
chtene Schwellen, nach den däniſchen Inſeln 45 J J 
tr. Kleie, 30 9. Ye, Ctr. Oelkuchen. Per Dampfer 
nach Oſtende 8 s. bis 8 8. 6 d., Dortrecht 8 8. 9 fl., 
Antwerpen 9 s. 7 Load eichene Sleeper, Weſt⸗Hartle⸗ 
pool 5 s. 9 d. Yır Load fichtene U⸗Sleeper. N 
Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 
— gemacht, Amſterdam 8 Tage — Br., 4 
Preußiſche Conſolidirte Stagts⸗Auleihe 103,75 Gd., 
3a Preußische Staatsſchuldſcheine 99,65 Od. 342 | 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 97,00 Gd., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,70 Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbrieſe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
101,70 Br., 5% Danziger Brauerei Actien⸗Geſellſchaft 
60,00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 
waaren⸗Fabrik 82,00 Br. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 8. Auguſt. 
Getreidebörſe. ( E Grobte.) Wetter: feucht, 
ſchwüle Gewitterluft. Wind: SW, dann S. 
Weizen loco blieb auch am heutigen Markte ohne 
Kaufluſt und ſind nur 100 Tonnen gekauft. Bezahlt iſt 
für polniſchen zum Tranſit hellbunt 123/48 142 M, für 
ruſſiſchen zum Tranſit verbrannt 116/73 65, , für 
neuen ruſſiſchen zum Tranſit roth beſetzt 1318 140 „, 
rothbunt 1298 143 4, hell ſchmal 125% 137 AM, hoch⸗ 
bunt glaſig 1334 150 % er Tonne. Termine Tranſit 
Sepibr.⸗Oktober bunt 146 M bezahlt, roth 137 M Br., 
Oktober⸗November 147½ 147 „ bez., Novbr.⸗Dezember 
149 % bez., April⸗Mai 153 M bez. Regulirungs⸗ 
preisp 1437 M 8 f 
Roggen loco inländiſcher ziemlich unverändert, 
Tranſit matter. 140 Tonnen wurden gekauft und iſt 
bezahlt r 1208 für inländiſchen neuen nach Quglität 
125, 126, 127 &, feucht 121, 123, 124 M, für polniſchen 
zum Tranſit neuen 105, 106 %, mit etwas Auswuchs 
104 &, für ruſſiſchen zum Tranſit ſchwer Gewicht 107 
A Yr Tonne. Lermine Sept.⸗Okt inländ. 127 AM bez. 
„ 109 4 Br., 108 M Gd., Tranſit 109, 
108 ½ „ bez., April⸗Mai inländ. 136% & Br., 136 , 
\ 
f 


Gerſte loco ruhig und brachte neue große gelbe 106, 
1088 115 M Fr Tonne. Dotter loco ruf). neuer 
zum Tranſit 180 4 ver Tonne bez. 

Winterrübſen loco feſt und für ruſſiſchen zum 


3 l für inländiſchen 2 % . 
theurer und iſt inländiſcher in guter Qualität zu 
extra 195 , feuchter zu 180 46, 


Tonne 


785 Kälber und 


Vale Seit Beginn der Woche wurden täglich 50—80 


2030 4 erhältlich. Ueber 30 wird nur noch für 
mung bleibt fortgeſetzt flau. 


Julius, Lünzmann, 


Woll, Kronſtein, Lutzk, Danzig, 11 


! solide Anlagen, wänrend fremde, festen Zins trazende Papiere der 


Tranſit 186, 187 A, abfallenden 182 % der Tonne be⸗ 


? Der Povat- iscent wWafus wu 2½ due, ann. An ınLernsllunuieın 


. 7 Tragt 311 = , zuſſiſcher zum Tranſit 
zu e Tonne gekauft. — Sbiritus loco 
42,25 M. Gd. f 

Productenmärkte. 


bez. — Hafer Jr 1000 Kilo loco 120, 124, 126 M bez., 
Haf Yr 1000 Kilo weiße 


der Septbr.⸗Oktober 140,00, er April: Mai 1 0 


== bez. 
157 M bez., Der 
Novpbr.⸗Dezbr. 


A ab Bahn bez., er Auguſt⸗Sept. — A, 
Oktober 129% % Der Yr Oktober = November 
130% % bez., Yr November⸗Dezbr. 131% —131% 
A bez. — Gerſte loco 118-170 A — Mais loco 116— 
320 , der Auguſt⸗September 111 ¼ „ bez., dur Sept.⸗ 
Oktober 113½ A bez., er Oktober⸗November 114½ „, 
92 November⸗Dezember 115% /, Ne April⸗Mai 116 M 

ez. — Kartoffelmehl r Auguſt⸗Sept. 18,30 M, dr 
Septbr.⸗Oktober 18,40 M — Trockene Kartoffelſtärke 772 
Auguſt⸗Septbr. 18,30 4, Ye September⸗Oktober 
18,40 „ — Erbſen loco r 1000 Kilogr. Futterwaare 
126—140 M, Kochwaare 146— 205 M — Weizenmehl 
Nr. 00 23,50 bis 21,50 M, Nr. 0 21,50 bis 20,00 M 
Roggenmehl Nr. 0 21,00 — 19,75 M, Nr. On 1 19,50 bis 
18,75 M, ff. Marken 21 M, Der Auguſt 19,40 —19,35 M bez., 
7 Auguſt⸗Sept 19,40 19,35 % bez, ir Sept.⸗Oktober 
19,50 4 bez., 7 Oktober⸗Nov. 19,70 M bez., Jr Nov. 
Dezember 19,85 M bez. — Nüböl loco 45 , mit Faß 
— A bez., r Sept.⸗Oktober 45,2 45, . bez, Jr 
Oktbr.⸗Nodember 45,7—45,9 & bez., er Novbr⸗Dezbr. 
46,3 4 bez., Der April⸗Mai 48,2—48,4 A. bez., Nr Mai⸗ 
Juni 48,7 48,9 M bez. — Leinöl loco 52% — Petroleum 
loco — %, Le Auguſt 23,6 =, Der September⸗Oktbr. 
23,8 „ — Spiritus loco ohne Faß 43,2 % bez, Jer 
Auguſt 42,6 42,4 % bez., Jr Auguſt⸗Sept. 42,6—42,4 . 
bez., der Sept.-Oktober 43 42,8 M bez., der Oktbr.⸗ 
Nopbr. 43 42,7 AM bez., er Novbr.⸗Dezbr. 42,9 — 42,6 


& bez., Sr April⸗Mai 44,344,544, M bez. 


Magdeburg, 7. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl. von 96 % 25,80 , Kornzucker, excl. 88 Rendem, 
24,50 , Nachproducte, excl, 75° Rendem. 20,50 M 
Still, Exportzucker Preiſe nominell. — Gem. Kaffinade, 
mit Faß 31,25 , gem. Melis I., mit Faß, 30,00 M 


Unverändert, ſtill. Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 


Centner. 

Ra . Wiehmarkt. . ER 
Berlin, 7. Auguſt. Städt. Centralviehhof. Amtl. 
Bericht der Direction. Am heutigen kleinen Freitagsmarkt 
ſtanden zum Verkauf: 196 Rinder, 517 Schweine, 
x 5388, am vorigen Montag als Ueber⸗ 
ſtand verbliebene Hammel, welche auch heute keine Nach⸗ 
frage fanden. Von Rindern wurden nur ca. 30 Stück 
verkauft, während Schweine zu Preiſen, welche die 
vor. Montagspreiſe nicht erreichten, langſam geräumt 
wurden. Ia, fehlte, II. und III. 45—50 M 7x 100 & 
mit 20 Z Tara. — Der Kälber handel verlief wieder 
flau und ſchleppend; ſchwere Kälber waren ſehr ſchwer 
verkäuflich. la. brachte 36—44, II. 26— 34 9.0% U Fleiſchgew. 
T... . ——. ——ꝛ— 


30 000 


e 


Hopfen. 
Nürnberg, 6. Auguſt. (Originalbericht von Leopold 


allen in der Preislage von 18—38 4 verkauft. 
½ des Umſatzes iſt auf Rechnung der Speculation zu 
ſetzen. Geringe find zu 18-20 4 und Mittelhopfen zu 


Siegel⸗Hopfen oder Primawaare gezahlt. Die Stim⸗ 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 7. Auguſt. — Wind: NO. 
Angekommen: Henrik Wergeland, Hanſen, Tayport, 
Kohlen, — Uller (SD.), Berg, Stettin, leer. 
Geſegelt: Pauline, Boje, Aalborg; Loviſe, Stärke, 
Aalborg; Marie (SD), Peemüller, Hartlepool; ſämmt⸗ 
lich Holz. — Courier, Fahje, Landskrona, Oelkuchen. — 
Roſtock, Dachpfannen. 
8. Aug uſt. Wind: SW., ſpäter S. . 
Angekommen: Spes, Nielfen, Abo, Steinballaſt. 
gi Im Ankommen: 1 norweg. Dampfer, Dampfer 
„Lining“. 


Thorn, 7. Auguſt. — Waſſerſtand: 1,63 Meter. 
Wind: O. Wetter: bedeckt, bewölkt, trübe, warm. 


Stromab: 
Rapſch, Stolz, Boas, Diterode, Drieſen, Landsberg a. W., 
„ Traften, 903 St. Rundkiefern. 
Silberfarb, Goldberg, Przuzau, Danzig, 5 Tr., 103 St. 
Eſchen, 305 h. Plancons, 3 h. Balken, 4399 St. w. 
Balken und Mauerlatten, 1282 w. Sleeper, 177 St. 
Rundkiefern, 5849 Faßdauben, 583 St. kieferne, 
19 doppelte Weichen⸗, 27 Weichen⸗, 13 pierfache, 
1895 doppelte und 6848 einf. eich. 11 Tafel h 
raften, h 
Plancons, 28 h. Balken, 5550 B.⸗Mauerlatten, 
6664 w. Sleeper, 22 dreifache und 388 doppelte 
Weichen⸗, 605 Weichen⸗, 143 dreifache, 3619 doppelte 
und 27980 einfache, 20 geſägte eichene und 20 kief. 
Eiſenbahnſchwellen. . 
udermann, Meilach, Bialyſtok, Thorn, 6 Traften, 
2548 St. Rundkiefern. 8 
Ruth, Rappaport, Sieniawa, Danzig, 4 Traften, 
290 St. Kanteichen, 718 St. w. und 3 geſägte w. 
Balken, 3292 St. runde, 2823 doppelte und 3081 
einfache eich. Eiſenbahnſchwellen. 5 
Buſſe, Salamonski, Radimno, Danzig, Schulitz, 4 Tr., 
1485 h. Plancons, 926 w. Mauerlatten; 2 Traften, 
427 h. Plancons, 847 St. Kanteichen, 585 St. w. 
w. Mauerlatten, 11 eichene Planken. { 
Kahan, Lipſtein u. Ragowy, Gabrilczyce, Danzig, 5 Tr., 
1 h. Plancons, 3742 St. w. Manerlatten u. Sleeper, 
106 St. Rundkiefern, 122 Faßdauben, 5 St. runde, 
185 doppelte Weichen⸗, 23 Weichen⸗, 8983 doppelte 
und 5096 einf. eichene Eiſenbahnſchwellen. 


Berliner Fondsbörse vom 7. August. 


Die heutige Börse eröffnete und verlief in abgeschwäcnter Haltung; 
eie Course setzten auf speculativem Gebiet zumeist eıwas niedriger ein 
und mussten, ohne dass das Angehot gerade driugend uervortrat, auch 
weiterhin viellach noch etwas nachgeben. In dieser Beziehung weren 
die matteren Tendenz- Meldungen der fremden Börsenplätze und andere 
die Speculation beunruhigende auswärtige Nachrichten von besiimmen- 
dem Einfluss. Das Geschäft entwickel’e sich im Allgemeinen ruhig; 
nur einige Ultimowerthe haften zu niedrigerer Notiz belangreichere 
Abschlüsse für sich. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest für heimische 


Haupitendenz esteprechend schwach lagen. Die Kassawerthe der übrigen 
Geschäftszweige blieben ruhiy bei zumeist wenig veränderten Coursen. 


Gebiet ingen, österreichische Üredit- Astien zu weichender Notiz 
mässig lebhaft um; Franzosen, Lombarden und andere österreichische 


Bahnen Waren schwächer. hesonders Elsechelbahn matt: ausk Gott 
hardbahn weichend. Von den iremden Fonds russische Anleihen und 
Noten sowie ungarische o drente als schwächer zu nennen. eutsche 
apa preussische Staatsfonds sowie inländische Eisenbahn - Prioritäten 
waren fest und ruhig. Bank -Actien waren still und meist behauptet, 
Industrie-Papiere wenig verändert und sehr ruhig, Montanwerthe An- 
fangs jest. Inländische Eisenbahn - Actien ruhig. 


m. Turinger — = 
Deutsche Fonds. Tilsit-Insterburg. . «| — | — 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 104,50 Weimar-Gera gar... | 33,10 Alfa 
Konsolidirte Anleihe Eh 10450 do. St. Fr. 78,4% 2/6 
do. 0. » Sta .) Div. 1886 
n 5 ge 
Ostpreuss.Prov.-uplig. | 4 — air. har 25 e En 
Westpreuss. Prov.-Obl. 4 103,00 Gottha Ir d. Bahn 75·60 45 
Tandsch. Oentr.-Pfäbr.| 4 102,50 BE ur 4% 
Ostpreuss. Pfandbriefe | 6¼ | 97,10 985555 Limburg ... | 2. 
do. do. 4 11020 35 5 Kr Me 
Pommersche Pfandbr. | 8 | 97,18 f do. Nordw 5685| 5% 
do. do. 4 101.90 do. Lit B. „256, 
do. 48 Ina 5 Relchenb.-Pardub.. | 65,80 =) 
Posensche neue do. | 4 1101,90 Russ. Staatsbahnen . 14410 59 


Schweiz. Unionb. . . 65,90 — 


ee are 4½ 10180, 40. Werd . . . | 20:0] — 
do. do. 4 110140] Südösterr. Lombard 216,00 = 
do, 4 5 Ser. 4 161,40 Warschau-Wien . » + 209,90 4 
do. do. II. Ser. 4 Jj10140| 

Pom. Rontenbriefs 4 103% Ausländische Prioritäte- 

Pesensche do. 4 1101,86 Obligationen. 

Preussischoe de. 4 1102,04 Gotthard-! 588 103,50 


TKasch.-Oderb. gar. a. 


Ausländische Fonds. de. do. Gold-. Fr. 


Krenpr. Rud.-Bahn. 72 60 

Oesterr. Goldrente . 4 | 88,70 | f Oesterr.-Fr.-Staatab. 401,10 
Oesterr. Pap.-Ronte. | 5 7 jesterr. Nordwentb. 34,00 
do. Silber-Rente | 4½ 68,00] do. do. Eibthal. 83,40 
Ungar. Eisenbahn-Anl.| 5 813,50 
do. Papierrents . ’ Südösterr: 5% Obl. 104,69 


101,45 a B. Lomb. 


do. Goldrente 
do. do. 

Ung. Ost.-Pr. I. Em. 

Rues.-Engl. Anl. 1870 
do. do. Anl. 1871 
de. do. Anl. 1872 
de. do. Anl. 1878 
do. do. Anl. 1875 


Ungar. Nordostbahn 
+Unger. do. Gold-Pr. 
Brest-Grajewo . » . » 

Charkow-Azow ril, 

Kursk-Charkow . » 

Kursk-Kiew ..... 
-FMosko-Rjäsan . « « » 

Mosko-Smolensk . . 
Rybinsk-Bologoy®. 


= 
= 
© 
o 
n e en en & en & N n N en es N N e e 
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2 
= 
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do. do. ‚AnlaiBED 79,60 | +Rjäsan-Kozlow . « » 101,80 

S 108,50 „Teren. . » 100,70 

de. 1 1884 94.99 "Warschau \ 
Russ. II. Orlent-Anl. 3 f A N 
do. III. Orlent-Aul. 590 Bank- u. Industrie-A tien. 
do. Stiegl. 5. Anl. AR 90 an 5 
de. do. e ee 1 nner Cassen-Ver. 128,2 A 
Bum tial dates ab. 88.20 | Berliner Handelsges. 144,80 9 
n 56,10 | Berl. Prod.-u. Hand.-B | 83,60| 4 
Amerik. Anleiho . . 4a | — Bremer Bank. . . .. 107,50 848 


Bresl. Discontobank 

Danziger Privatbank. 
Darmst. Bank »* 
Fi Deutsche Gengs.-B. 


Newyork. Stadt- Anl. | 
do. Gold-Anl. 

Italienische Rente 

Rumänische Anleihe 


e en e NE ι n Nn H ο 
EN 
— 
2 
o 


— 
= 
> 
2 
{3 
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do. do. 104,40 he Bank . 148,90 
do. v. 1861 100,8: | Deutsche Elf. 6. M. 124.80 
Türk. Anleihe v. 1868 — | Deutsche Reichsbank 14,76 8¼ 


Deutsche Hypoth.-B. 
Disconto- Command. 185,90] 11 
Gothaer Grundor.-Bk. 88,00 0 
Hamb. Commerz.-BEK. — 
Hanndversche Bank. 
Königsb.Ver.- Bank . 
Lübecker Comm.-Pk, 
Magdeb. Priv.-BkK. . - 
Meininger Creditbank 
Norddeutsche Bank . 
Oesterr. Credit-Anst . 
Pomm. Hyp.-Aot.-Bk 
Posener Prov.-BE.. . 
Preuss. Boden-Oredit. 
Pr. Centr.-Bod.-Ored. 
Schaffhaus. Bankver. 
Schles. Benkverein . 
Süd, Bod.-Credit.-Bk, 


Hypotheken-Pfanäbriefe. 


Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 [165.75 
II. u. V. Em. 6 
III. EW. 4% 
Pr. Bod.-Ored.-A.-Bk. 
Pr. Ctr.-B.-Cred. 
do. unk. v. 19715 
do. do. v. 1876 
Pr. Hyp.-Actlen-Bk. 
do. do. 
do. do. 4 
Stett. Nat.-Hypoth. | 5 
do. do. 
Poln. landschaft. 5 
Russ. Bod.-Ored.-Pfd. 5 
Russ. Central- do. |5 


187,000 8 


37,75 0 
115,00 
102,90 
131,00 

88,40 
103,10 


9,10 196,25 


86,00 — 
Action der Colonia. 
Leipz. Feuer- Vers. 
Bauverein Passage 
Deutsche Bauges . 
A. B. Omnibusges. 
Gr. Berl. Pferdebahn 75 
Berl. Pappen-Fabrik 68,75 — 
- | Wilhelmshütte. .. | 4970| = 
Obersahl, Elzenb.-B. 97,40) 2 


EE 
Berg- u. Hüttengesellsch, 


Div. 1868. 


Lotterie-Anleihen. 


Bad. Prkm.-Anl. 18674 1181,00 
Bayer. Präm.-Anleihe 4  |132,0% 
Braunschw. Pr.-Anl, 
Goth. Prämien-Pfdhr. 
Eamburg.50rtl. Looge 
Köln-Mind. Pr.-8. .. 
Lübecker Präm.-Anl. 
Oestr. Loose 1854 . . 

do. Cred.-L. v. 1858 
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© 
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do. Loose v. 1860 

do. Loose v. 1864 
Oldenburger Loose . 
Pr. Präm.-Anl. 1855 
RasbGraz.100T.-Looze| 4 
Russ. Präm.-Anl. 1864 | 5 

do. de. von 1866 |5 
Ungar. Loose. 


1 
— 
. 
= 
8 
on 


Dortm. Union BB. - | — — 
A| Künigs- u. Leurabütte| 88,25 47 
Stolberg, Zink | 22,90 ½ 


oo 
2 
S 
= 
a 


89,40 57/1 
Viotorls- Hütte 9,60 6 
Vu EN — 
nn and | Weste Oer v. 7. Ang, 
5 e S Tg.] 3 108, 
Sbamm-Prioxitäts-Actien. 8 995 & ER 
Div. 1884. 2915 


2 
138,10 do. St.- Fr. 


224,75 


Aachen-Mastricht 
Berlin- Dresden 
Berlin- Hamburg 
Breslau-Schw.-Fhg. . | — 
Halle-Sorau-Guben . | — 0 ie 
do. St.-Pr. ....| e 
Megdeburg-Halberst. —— Petersburg.. . 3 Woh. 
Mafnz-Ludwigshafen doo. 
Marienbg-MlawkaSt-A 
do. do. St.-Pr. 115,75 5 
Nordhausen-Erfurt. . 
. St.- Pr. 
Oberschles. A. und O. — 
do. Lit. 3. — 
Ostpreuss. Südbahn 
do. St. Pr. 


w 
EB 
8 
BE BF 
S e b de 00 


20-Francs- St. «or. 
Imperlels per 500 Gx 
Dollar 
Fremde Banknoten 
Franz. Banknoten « 
Oesterreichische Bankn. . 
8a do. SilbergWden | — 
Russische Banknoten 


Rechte Oderuferb, . | — 5 

do. St.-Pr. — = 
Rheinische ll — 
Saal-Bahn St.-A. 


Meteorologische Depesche vom 8. August. 


& Uhr Morgens. 
Origiaal-Telegramra der Danziger Zeitung. 


3 5 5 533 
10 ach 5 8 8 
Stationen. 955 3a Wind. Wetter, 26 5 
“ 
aghm WSW 4 bedeckt 12 
Ae aa N 3 | bedeckt 16 
dernen: i 0 deen „ 
er. 2 169 | au — | bedockt 16 
n e 4 | bedeckt 11 
EA EB EEG 1 | bedeckt 13 
Moskauͤ 762 NNO 1 | wolkig 
= 750 | W 3 | halb bed. | 14 
Bees Quoenntowh © | 164 | wNW 8 | bedeckt 15 9 
Helder: 153 NSW  3.| Regen 14 3) 
RT a DT LEW. 1 | wolkig 17 
Hamburg 757 SW. 4 | bedeckt 14 4) 
. W 3 Regen 
re 1 4 427 88 1 | bedeckt 18 | 5) 
Memel 758 080 3 | bedeckt 16 6) 
Paris — — = = — 

. . 8 4 | bedeckt 13 7 
an 2 166 aw 6 | heiter 17 80 
e , , e 
Chen. 158 | wew 4 | wolkig 16 | 9 
Berllln 157 YA, W 2 | halb bed. | 17 [10 
Mien 152 NW 3 | bedeckt 18 
Breslan » 757 SW 8 | Regen 18 110 
15 d AI — | — — | =S | | | 

Ae — — — — . — 
DEE 157 [080 1 ( bedeekt | 8 


1) See ruhig. 2) Seegang mässig. 3) Seegang schwach. 4) Nachts 
Gewitter. 5) Nach ts starker Regen. 6; Thau, See ruhig. 7) Regneriach. 
8) Gestern Abend Gewitter. 9) Heute früh Gewitter. 10) Nachts 
Gewitter mis Regen. 11 Gestern Nachmittags Gewitterbön mit Regen. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht, 8 en schwach. 
4 — mässig, 5 = frisch. 6 = stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 == Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 
Das barometriſche Minimum über der Nordſee hat 
an Tiefe zugenommen, während das Barometer im 
Süden geſtiegen iſt. Dementsprechend ift über Central⸗ 
europa die weſtliche und ſüdweſtliche Luftftrömung aufs 
gefriſcht und ſtellenweiſe ſtark geworden. Bei veränder⸗ 
lichem, zur Gewitterbildung neigendem Wetter iſt die 
Temperatur in Deutſchland meiſt geſunken und liegt jetzt 
faſt überall wieder unter der normalen. Am Nachmittage 
und in der Nacht fanden in Nord und Mitteldeutſchland 
zahlreiche Gewitter mit Niederſchlägen ſtatt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


8 Barometer-Stand 
3 in Trermometer Wind und Wetter. 
5 E | killimetern. Ising, 
= — ———i 
| 4 759.7 18,8 ONO., leicht, bedeckt. 
8 8 755,5 19,3 Westl., still, bedeckt, 
12 754,5 20,7 Nördl., sull, bedeckt. 


Verantwortlicher Redackeur für den politiſchen Theil, das Feuilieton 
und die vermiſchten Nachrichten 1. B. Dr. B. Herrmann — für den los len 
And provin ziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine und Schifffahrt ares 
Legenheiien und den übrigen redactlenellen Inhalt al Klein — icke ten 
Auſergtenſtzeif: A. W. Kaſemann; fäwmtlich in Vanzis 


empfehlen ihre von der Königl. Preuß 
| heit geprüften und conceſſionirten, auf 28 Induſtrie 


Berlin. 


= und Holzeement⸗Fabrilen, 

Stietlin. 1 
gegründet 1859 
chen und Königl. Sächſiſchen Regierung auf Feuerſicher⸗ 
⸗Ausſtellungen des In⸗ und Auslandes mit 


goldener und filbernen Medaillen und Ehrendiplomen prämiirten Fabrikate. 


Bi 


Comtoir in Danzig: 


Hundegaſſe 


Nr. 43. 


(8679 


Statt beſonderer Meldung 
Die heute Morgen 8%, Uhr glücklich 


erfolgte Geburt eines Knaben zeigen 15 


SEHR an 
euſtrelitz, den 7. Auguſt 1885 
Conrad von Sanden, 
Hauptmann und Batterie⸗Chef im 
Holſteinſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment 
Nr. 24 (3676 


Ya 
und Frau, geb. Kosmack. 
Statt beſonderer Anzeige. 


Geſtern Nachmittag 4 Uhr entſchlief Er 
nach längerem Leiden unſere theure, E& 
Tochter und ® 

36511 8 


unvergeßlihe Mutter, 
Schweſter, 
Wwe. Caroline Lindemann, 
geb. Blumberg. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
8 Die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 8. Auauſt 1885. 


Statt beſonderer Meldung. 


Heute Vormittag ſtarb ganz plötz⸗ 
lich am Herzſchlage unſere innig 


geliebte Mutter, Schweſter und Tante, | 83 


die Frau Rittergutsbeſitzer 


Rosa Paesler, 


eb. Maercker. 
Bad Kiſſingen, d. 4. Auguſt 1885. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


9. Auguft, 
in Luſchkowko ſtatt. (8666 
ie Beerdigung meines Vaters findet 
Montag, den 10. dſs., Vorm. 9 Uhr, 
von der Leichenhalle des St. Barbara: 
Kirchhofes aus ſtatt. (365 
G. Fincke, Oberlehrer. 
Königsberg. Lotterie, Haupi- 
gewinn 20000 Mk., Loose 43 Mark. 


cose der Graudenzer Aus- 
Stellungs-Lotterie à 1 Mk. bei 
Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


“Bestellungen auf 


Original- 
Probsteier Saat- 
Roggen, 


zur directen Abladung durch die 
Saatniederlage Probsteier 


Thorner a 


NMufner, Herren Stoltenberg 
umd Richter, Laboe in der 
#robstei, nehmen entgegen 


Alfred Reinick & Co, 


Danzig, (3613 


Prima Kaminkohlen, 
ſowie dreifach geſiebte englifhe 
Nusskohlen 
offerirt ex Schiff ſehr billig (3684 
Albert Fuhrmann, 
Hupfengaſſe Nr. 28. 
Jauch reſp. 
Chausseesprengfass, 
1200 Liter Inhalt, 
ſowie andere größere Fäſſer verkauft 
billig die Weingroßhandlung 


155 J. H. L. Brandt, 


1 Kirſchenmühle 


nebſt allem Zubehör zu verkaufen bei 
Carl Volkmann, Hl. Geiſtg. 104. 


Agent geſucht 
für e. alte Kornbranntweinbrennerei. 
Off. m. Refer. G. 100 an R. Moſſe, 
Nordhauſen. (366 
Jie mein Cplonialwaaren⸗Engros⸗ 

Geſchäft ſuche einen Lehrling. 
monatlich. 


C. Silberſtein, 
Heilige Geiſtgaſſe 48. 
Eine Kindergärtnerin 1. Klaſſe wird 
zum Oktober für den erſten Unter⸗ 
richt eines fünfjährigen Knaben 
auf dem Lande geſucht. 


Remuneration 15 
55) 


Sofortige 
Meldungen Brodbänkengaſſe 251. 


Ji ein hieſiges Colonialw.⸗ u. Deli⸗ 
g cateſſen⸗Geſchäft wird mögl. zum 
ſofortigen Antritt ein j. Mann geſucht, 
welcher vor Kurzem in einem beſſeren 
Geſchäfte ausgelernt bat, durch 
3678) E. Schulz, 1. Damm 12. 
Eine erfahrene, ungeprüfte 
Erzieherin, 
mit beſten Zeugn u. Sa verſehen, 
b ſofort oder per Oktober paſſende 
ellung. 
Gef. Adr. unter Nr. 3460 in der 
Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


liba, nahe dem Bahnhof, iſt ein 
freundl, möbl. Vorderz. m. ſchöner 
Ausſicht nebſt Entree von ſofort oder 
ſpäter zu vermiethen. Adreſſen unter 
3628 in. d Exvedition d. Ztg. erbeten. 


Schleuſengaſſe 13 iſt die 
herrſchaftliche Wohnung in der 
2. Etage, beſtehend aus 5 Piecen, 
Badeeinrichtung, Waſchküche, 
Trockenboden, Keller und 

Mädchenkommer zum 1. Oktbr. 
zu vermiethen. [3457 


Sammete, Velvets. 


Tischtücher 


Reinwollene 


Cachemires, 


ſchwarz, weiß u. farbig, 
n außergewöhnl. ſchönen Qualitäten. 


Elſaſſer 
Wasch -Kleiderstofe, 


in neueſten Deſſins. 


— 


Reinwollene und halbwollene Berliner 


Cröps und Croises| Blelder-Gingans 


und 
in neuen Farbenſtellungen. bedruckte Nesseln 
5 in ſoliden hübſchen Muſtern, 
beſonders geeignet 
für Haus und Reiſe⸗Kleider. 


Schü 


eee 


un 
Servietten. | 


 Corseis, 


deutſches 
pariſer und Fabrikat, 
brüſſeler 


empfiehlt 


W. Jantzen. 


Pfefferkuchen 


don 
Gustav Weese aus Thorn 
empfiehlt 


J. G. Amort Nachflgr., 


Hermann Lepp, 
Nr. 4, Langgaſſe Nr. 4. 


(3670 


SpiritoSangiorgio 


aus Mailand 


beehrt ſich einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene 99 
den größten 


Anzeige zu machen, daß derſelbe mit ſeinem ſeit 30 Jahren in 
Städten Deutſchlands und Hollands allgemein bekannten und beliebten großen 


Schmucklager 


der ſtets größten Neuheiten, zum 10. Mal den biefigen Dominik wieder 5 


bezogen hat. 5 5 5 
Durch eine prachtvolle Aus ſtellung ſeines Lagers, wie noch nie zuvor, 


9 und geſtützt auf das feiner Firma bisher geſchenkte Vertrauen, bei billigen 


und reellen Preiſen und pünktlicher Bedienung, giebt ſich der Unterzeichnete 
der frohen Hoffnung hin, auch dieſes Mal damit beehrt zu werden und 
glaubt jedem geehrten Beſucher im Voraus perſichern zu dürfen, daß Niemand 
ſeine Ausſtellung unhefriedigt verlaſſen wird. 
Die große Bude ſteht auf dem 


a Holzmarkt 
ift durch die beliebten italieniſchen Auſichten geziert und mit obiger Firma 
en auf Letztere bitte ich, um jede Verwechſelung zu vermeiden, genau 
zu achten. 

„PS. Die große Mannigfaltigkeit meines Lagers geſtattet mir nicht, die 
Artikel einzeln aufzuzeichnen, bitte im Ganzen auf die echten Korallen, 
Granaten, Cameen, Lava⸗, Gold⸗ und Silberſchmuck ꝛc. ꝛc. und beſonders 
noch auf eine große Auswahl in echten Gold⸗, Silber⸗, Talmie, Doublé⸗ u 
Nickel⸗Colliers u. ⸗Ketten, welche unter Garantie verkauft werden, 19 1950 


achten zu wollen. 

f 15 Hochachtungsvoll 5 6 
_Spirito Sangiorgio uns i 
Dominiks-Änzeige. 


„Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Umgegend die ergebene 
Anzeige, daß ich auch zu dieſem Dominik wieder mit einem großen Lager 
meiner anerkannt guten (3461 

Tilſiter Schuhwaaren 
eingetroffen bin, welche ich zu billigſten Preiſen empfehle. Einen Poſten 
zurückgeſetzter Schuhe verkaufe um zu räumen ee 15 
ungsvo 
W. Schrader, 
Schuh⸗ und Stiefel ⸗ Fabrikant aus Tilfit. 
Mein Stand iſt auf dem Dominikaner Platz neben der Junkergaſſe. 


J. Schneege’s Leihbibliothek, Breitgasse 122, 
empfiehlt ſich mit den neueſten Werken einem hieſigen wie auswärtigen 
Publicum zum geneigten Abonnement. 

Eintritt täglich. (3681 


Langenmarkt 2. 


Ich offerire in groſter Aus wahl zu billigſten Preiſen: 


Siciliennes, Satins, Oretonnes Zephyr, für Bettwäſche und 


(2693 


Haus macher 
Creas⸗Leinen 
Leibwäſche ; 
in allen Breiten. f 


Weſtphäliſches 
Malbleinen, 


rundgarnige haltbare Qualität, 
8 beſonders geeignet 
für ſolide Ausſtattungen. 


Bett-Decken. 
TZeI 


Dowlaſſe, ö 
n kleinen Stücken von 20 Meter zu 


Pipues, Parchende 5 
8 ; 


Ne 


VdbDvon der einfachſten bis zur eleganteſten in grüßtem Sortiment. EREE 
Sämmtliche Zuthaten zur Damen⸗ und Herren⸗ Schneider 


ei. 


empfiehlt 
s fein mit allen Neuheiten reich 
5 ausgeſtattetes Lager 


ſolide und ſtylvoll gearbeiteter * 7 
Möbel⸗, Spiegel⸗ u. | 
Polſterwaaren 


zu äußerſt billigen Preiſen. 


657 


Elsasser Homdentuch 


Shirtings, Cretonne, f 


Engros-Preiſen. 


Flanelle, 
Boys und Friſaden 
in anerkannt guten Qualitäten. 


un 
Schürzenleinen 
in großer Muſter⸗Auswahl. 


Handtücher 


un 5 
Wischtücher. 


INI Ri 


iS 
N 


7 
ON 
SI 


Saal u. gr. 
fein möbl. zu vermiethen Matzkauſche⸗ 
gaſſe 10, II. — . (8408 


MEERE 


= sehleusengasse 190 
iſt ein elegantmöblirtes Quartier Pb 
beſtehend aus 1 Stube, Kabinet, 
Entree, Küche, Boden u. Keller #8 
u vermiethen. (345665 


Eine geräumige Comtoir⸗Gelegenheit 
iſt Heil. Geiſtg. 58 zum October 
zu vermiethen. Näh. daſelbſt Saal⸗ 
Etage von 1—2 Uhr oder Hunde⸗ 
gaffe 109, erſte Etage. (338 


Restaurant 


„um Rheingau“, 


Hundegaſſe 96. 
Original⸗Ausſchank 
echt Münchener Bier und 
Böhmiſch Bier a Glas 15 Pfg. 
guter Mittagstiſch, 
gewählte Speiſen⸗Karte. ee 


1 „ 8 
Fremden beſtens empfohlen. 
Hochachtungsvoll C. Steinfeldt. 


eſtaurant F. Köni 
zen , e Adnig 


vis-&-vis der Börse. 
Reichhaltige Speiſenkarte. 
n 12—3 Uhr 
Münchener Biere 
Weihen⸗Stephan 


und hieſiges aus der Brauerei im 
alten Schloß von J. Witt, von vor⸗ 
züglicher Qualität. (3398 


Deute Abend 
Rieſen⸗Krebſe. 


$ 


I, Franz Koenig. 


Langen Markt Nr. 2, 


vis-A-vis der Börſe. 


fang 5% Uhr. Entree 50 


Sonntag, den 9. Auguſft 


Großes Concert, 


ausgeführt von der Kur⸗Kapelle unter 
= | perlünlicher un Kapellmeiſters 


Herrn Riegg. 
Kaſſen⸗ Eröffnung 4% U 5 An⸗ 
g. pro 
Perſon, Kinder 10 Pfg. (1319 
©. Nürnberg. 


Kurhaus Weſterplatte. 


Sonntag, den 9. Auguſt er.: 


Großes Concert, 


0 der Kabelle des 3. Oſtpr. Grenädier, 


egiments Nr. 4. 
Anfang 4 Uhr. Entree 25 Pfg. 


3659) H. Reissmann. 


Seebad Brösen. 


Sonntag, den 9. Auguſt 1885: 


Großes Concert 


der Kapelle des Infant.⸗Reg. Nr. 128 
unter perſönlicher Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn H. Recoſchewitz. s 


Freundschafticher Karten. 
Täglich mE 
auch bei ungünſtiger Witterung: 


Concert 
der Sängergeſellſchaft, 


lanzoni, 


Internationales Sextett, 
verbunden mit 


Instrumental- Concert, 


unter Leitung des Herrn Wolff. 

Anfang des Concerts 6 Uhr, der 
Süngergeſellſchaft 8 Uhr. 

Entree 50 . Kinder 25 2. 

Billets a 40 3 find vorher zu haben 
in den Cigarrenhandlungen der Herren 
Drewitz, Witt, Haaſe, Kohlengaſſe 1, 
u. Mrongovius, Kalkgaſſe. (3668 


Mattenbuden 5 I. 


anggarten 112 iſt die 1. u. 2. Etage, 
zuſammenhängend oder einzeln, z. 
1. October zu vermiethen. 03851 
3661 


Jantsch' 


g Sommertheater in Zoppot. 


Sonntag, den 9. Auguſt cr., 
Neu einſtudirt: 


. Dorf und Stadt 


Schauſpiel in 2 Abtheilungen Di 


5 Acten von Charlotte Bird: Pfeiffer. 


Montag, den 10. Auguſt cr., 
Zum letzten Male: 


Der Raub der Sabinerinnen 


8 ] 
[Schwank in 4 Acten von Franz und 


Paul v. Schönthan. 


Dienſtag, den 11. Auguſt cr., 
fi Zum 1. Male: 
Die große Glocke, 


Luſtſpiel in 4 Acten v. O. Blumenthal. 


Freifahrt 


nach Zoppot hin und zurück, 


wie bekannt in „Walter's 
Hotel“, Hundegaſſe 26. 


Dienſtag, den 11. Auguſt 1885: 


Erſtes Gaſtſpiel 


5 Berliner Srhauspiel-Ensenhie, 


Die Camelien⸗Jame. 


Pariſer Sittenbild in 5 Acten von 
lexander Dumas fils. 


Schauſpiel⸗Enſemble. 


Wilhelm⸗heater. 


Sonntag, den 9. Auguſt 1885: 


15 Große 
Künſtler⸗Horſtellung. 


Auftreten von Künſtler⸗Specialitäten 


Ranges: 


urs. Jo Jo & Rute Tute 


Inſtrumental⸗Künſtler. 
Herren Fröbel & Zocher, 


Tanz⸗, Geſang⸗ und Charakterkomiker. 


Miss Ellin, Jongleuſe. 
Frl. nn Szyska und 


sillage, 
Couplet⸗ und Chanfon » Sängerinnen. 
Sign. Luciana um 
Sieh. Vallo, 


quilibriſten. 
Michelsom Trio, engl. Sang 


nd Danſe. 


u 

Familie French, 

5 Perſ., Velocipediſten. 

Frl. Lucie & Emmy Hähner, 
Ballettänzerinnen. 


Familie Silbon, 


(3 Perſ.), Luftgymnaſtik. 
me Junet, Kugelläuferin. 


Sign. Alberti, 
Schatten⸗Silhouettiſt. 
Concert⸗ und Zwiſchenmuſik wird 

von der Kapelle des 128. Infanterie⸗ 
Regiments, unter Leitung des Kapell⸗ 
meiſters Herrn Heinrich Recoſchewitz 
ausgeführt. 
Tunnel. 
Jeden Abend nach der Vorſtellung: 
Gratis⸗Concert. 
Kaſſenöffnung: e 6 Uhr, Anfang 


5 5 N 
Wochentag 7 Uhr, Anfang 7½ Uhr. 

NB. Jeder Beſucher hat, ſobald 
er vom Conducteur der Pferdeeiſen⸗ 
bahn ein Billet zum Wilhelmtheater 
kauft, freie Fahrt dorthin. 


d H. Meyer. _ 
Nr. 15147 u. 15 195 


kauft zurück 


Die Expedition. 


Bei unferer Abreiſe von Danzig 
nach Toſt Oberſchl. ſagen allen 
Freunden und Bekannten ein herz⸗ 
liches Lebewohl. 6675 
Danzig, den 7. Auguſt 1885. 
Herrmann Prohl, 

Lina Prohl, geb. Graf. 
Eugen Bieber, Uürmacher, 
Breitgaſſe 74, Nähe des Krahnthors. 
Uhren ꝛc. auf Abzahlung. (2060 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


